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Nl . SK« . LldkUdlstg. MM . dkNÄ . LM« M . _ K. W« U

' Der ZusammenbruchOesterreichs ist da . Er ist unauf¬
haltsam. Er mutzte notwendig, früher oder später, dazu
führen, daß Oesterreich - Ungarn seinen Willen
zumSanöer f r i eden bekundete . Auch die Türket ist
aus dem gleichen Punkte angelängt. . Der innere Zwang der
beiden Länder scheint größer als die Treue zum Bündnis,
das ihnen Kraft und Ausdauer' ^ « Sen schwersten Jahren
gegeben hat. Das ist schmerzlich für uns , aber es zwingt
uns , uns ganz auf unsere eigene Kraft zu besinnen und
uns einzig auf sie zu verlassen. Jetzt und später!

Hier Ser Wortlaut der gestern abend schon von uns
im Extrablatt verbreiteten amtlichen Note:

Wien, 28. Ott. WTB . ( Aintlich . ) Der Minister
des Aeutzern Gras Andrassy hat gestern den österreichisch-
ungariMen Gesandten in Stockholm beauftragt, die königl.
schweWchv Regierung zu ersuchen , der Regierung der Ver¬
einigten Staaten von Amerika nachstehende Antwort aus
die Note vom 18. d. M . zu übermitteln.

In Beantwortung der an die österreichisch-ungarische
Regierung gerichteten Note des Herrn Präsidenten Wilson
vom 18. d. M . und im Sinne des Entschlusses des Herrn
Präsidenten, mit Oesterreich über die Frage des Waffen¬
stillstandes und des Friedens zu sprechen , beehrt sich die
österreichischt-ungarische Regierung, zu erklären , daß sie
ebenso wie die früheren Kundgebungendes Herrn Präsiden?
te« auch seiner in der letzten Note enthaltenen Auffassungüber die Rechte der Völker in Oesterreich -Ungarn, speziellüber jene der Tschecho-Slovaken und der Jugoslawen zu-
pimnrt.

Da sonach Oesterreich -Ungarn sämtliche Bedin-
gnngen angenommen hat, von denen der Herr
Präsident den Eintritt in die Verhandlungen über den Waf¬
fenstillstand und den Frieden abhängig gemacht hat, sieht
nach Ansicht der österreichisch-ungarischen Regierung dem
Beginn dieser Verhandlungen nichts mehr im Wege.

Die österreichisch-ungarische Regierung erklärt sich be¬
reit, ohne das Ergebnis anderer Verhandlungen abzuwar-
ien , in Verhandlungen über einen Frieden zwischen Oester - ,
rrich -Ungarn und den gegnerischen Staaten und über einen
sofortigen Waffenstillstandan Men Fronten Oesterreich -Un¬
garns einzutreten, und bittet den Herrn Präsidenten, die
diesbezüglichen Einleitungen zu treffen.

Vas Ckaos !v Osttsrrsick . Ungarn.
LsmmskM — MinisterprSNSen «.

Wien, 28. Ott. WTB . Der Kaiser nahm kn einem
Handschreiben dom 27. Oktober die Demission d« s Mkniste-
ttumg Hufsarek atz und ernannte Hofrat Lammasch zum
Ministerpräsidenten.

vir SHrrreievifedr Krise.
Wien, 28 . Ott. WTB . Kaiser Karl ernannte den

Erzherzog Joses zum domo rsgis . Der Erzherzog wurde
oomit betraut, mit den führenden Männern des politischen
Lebens in Fühlung zu treten, um über den Weg zu verhan¬
deln , welcher eine Lösung der Krise ermögliche.

*
RlnSrsilv uns L»nim»sa>.

- - Wien, 27 . Oktober1918.
Der Gesetzentwurf , der Ungarn von Oesterreich unter¬

scheiden soll, ist, mit der Vorfunttion des Herrschers ausge¬
stattet , dem ungarischen Parlament schon zugegangen, und
hätte Graf Bürian nicht gehen müssen , Werl der Putsch von
Fiume in Budapest eine Erregung auslöste, die unbedingt
ein Opfer forderte und am liebsten das eines Intimus von
Tisza annahm, mit dessen großer Unbeliebtheit bei den
Südslawen man die südslawische Unzufriedenheit am lieb¬
sten erklären möchte , so hätte Graf Buriatt ruhig der letzte
Minister des Aeußeren der Habsburger Monarchie bleiben
dürfen. Da er es sticht bleiben konnte , war , bis die Tren¬
nung vollzogen ist, ein neuer gemeinsamerAußen-
Minister notwendig.

Als solcher ist Graf Julius Andrassy, Erbe
emcs berühmten Namens und Schöpfer eines Weichin ge¬
achteten , in das Haus auf .dem Ballhausplatz eingezogen.Allgemein nimmt man an daß er zienrlich bald als un¬
garischer Außenminister wieder nach Budapest zurückfahrenwird. Sein Ehrgeiz würde den langbegehrten Wiener
Posten vorziehen. In Budapest bekäme er es unmittelbarmit seinem Schwiegersohn, dem hyperradikalenGrasen Kar olyl zu tun , der am liebsten heute schon derEntente ein ungarisches Bündnis antragen möchte und sich«nluldet, mit diesem Einfluß Ungarn vor der Raubgier der
Ententegenosjen retten zu ' können . Vor Annahme desP.ostens weilte Andrassy bekanntlich in der Schweiz.

um die Sttmmmvgen und Absichten der Entente kennen - zu >
lernen. Was er dabei erfuhr, ist unbekannt, aber bezeich- j
nend ist das Gerücht , daß er es knapp vor Ueberncchrne seines
Postens für möglich hielt, den böhmischen Feudal-
Prinzen Fritz Lobkowitz mit Zustimmung des
Dr . Kramarsch als Sektionsches zu gewinnen. Er hoffte
also noch auf stillschweigende tschechische Unterstützung bei
seinem Friedenswerke. Jetzt ist davon nicht die Rede. Gras
Andrassy hat die schon von Buriau vorbereitete Antwort an
Wilson, wie es heißt, mit einigen gewichtigen Abänderun¬
gen, - zu Ende gebracht utzd abgesaudt. Er hofft noch im¬
mer, vom Ballhausplatz aus den Frieden herbeizwingen zu
können . Kein Mensch weiß aber , wie sich diese Friedens¬
aktion des Grafen, die , ohne das Ergebnis anderer
Verhandlungen abzuwarten , von diesem alten treuen
Anhänger des Bündnisses mit Deutschland nur rn ver¬
zweifelter Lage eingsMtet wird,' zu der anderen verhält,
die vom deutsch - österretch 'ischen Nattonal-
aus schuß ungefähr gleichseitig unternommen wird.
Schon in den allernächsten Tagen will dieser Ausschuß
der Nationalversammlung die Bildung einer deutsch-
öfterreichischen Regierung empfehlen, die sich
dann mit einer eigenen Note an Wilson wenden
soll . Ueberdies soll diese Regierung versuchen, zusammen
mit den anderen österreichischen Nationalregierungen
einaT -elegation zu bilden , die die ordnungsmäßigMevM-
KW der gesamtstaatlichen Verwaltung an die einzelnen
Nationen zu leiten und Das Den Stationen vorläufig noch
Gemeninsame , also etwa das Währungswcssn , die Eisen¬
bahnen usw. , gemeinsam zu verwalten hätte.

Nicht viel klarer als das Nebeneinander dieser bei¬
den Friedensaktionen — nach deutsch -österrsl-
chischier Absicht hätte die erwähnte Delegation auch noch
die WasfenstMstandsverhandlungen M führen — ist das
Verhältnis zwischen dieser Delegation und der neuen
österreichischen Regierung, deren Chef Prof.
Heinrich LamMasch ist, dessen Vorstellung und Pro-
grammrede im Abgeordnetenhause man für Dienstag
erwartet - Auch Lammasch bezeichnet ^ es im Privatge-
spräch als seine Ausgabe , die lieber gäbe der Ver¬
waltung an die einzelnen Völkerregie¬
rungen zu leiten . Mau wird aber nicht fehl gehen,
wenn man' annimmt , daß das neue Ministerium eher den
Zweck haben wird , die öffentlicheOrdnung während dieser
Uebergabe, die ja Monate in Anspruch nehmen- muß,
aufrecht zu erhalten und der Erschütterung des öffent¬
lichen SicherheitsgefühW , die letzthin auch in Panikartigen
Gerüchten über ein bevorstehendes neues Morato¬
rium zum Ausdruck gelangt , entgegen zu wirken- Vor

, allem aber will man mit dem in den pazifistischen euro¬
päischen Kreisen wohlbekannten Namen Lammasch nach
außen hin Eindruck machen. Tie Slawen stehen Herrn
Lammasch nicht unfreundlich gegenüber , wenn sie auch
vor der Hand die Mitwirkung an seinem Kabinett ver¬
weigern.

viuligr « 8mple in LuüNpeft.
Budapest, 28. Okt. Heute abend S Uhr fand eine

von der Karolyi-Partei in Szene gesetzte Versammlung statt.
Mau beschloß, «ach Ofen zu ziehen , um dem Erzherzog
Josef die Bitte vorzntragen , Karolyi znm Ministerpräsi¬
denten zu ernennen. Zwei Militärkordons wurden von der
Menge durchbrochen , beim dritten Kordon, bei der Ketten¬
brücke, die nach Ösen führt, fand ein heftiger Zusam¬
menstoß statt. Mit Gewehrfeuer , Maschinenge¬
wehren und Bajonetten wnrde die Menge znrück-
gedrängt. Es gab eine große Anzahl Toter nnd Verwunde¬
ter . Die Kämpfe - aner« noch so r t, nähere Einzel¬
heiten fehle «. Die repnblikanische Bewegung gewinnt immer
mehr die Oberhand, «nd man hat einen allgemeinen Arbei¬
teraufstand z« erwarten.

Aufstand in Montenegro.
Der Berichterstatter des „Slovonee" in Cetinje meldet

vom 17 . Oktober: In Montenegro ist ein allgemei¬
ner^ ns stand ansgebrochen. Die bewassnete » Scharen
haben seit dem 12 . Oktober Nikstc , Berano nnd Andreijcwica
besetzt. Die Oesterreich -Ungarn räumen in großer Eile ganz
Montenegro . Der Generalgonverneur hat Ce¬
ti nje verlassen. Rücksichtslos werden alle Gemeinde¬
vorsteher, welche der österreichischen Verwaltung zugencigtwaren, mit dem Tode bestraft.

Die rumänischen Truppen in der Dobrndscha.Die in die Dobrndscha eingeriickten rumänischen Truppenfind etwa 8 » 000 Mann stark, die trotz des Wassen-
stillstandes nicht demobilisiert wurden, und die mit den ver¬bündeten Truppen dort Fühlung nehmen werden.

vir Preise.
Die „DeutscheZeirung" sagt : Der Zusammenbruch

Oesterreich -Ungarns nnd sein Bruch der Bündnis»
treue bedeutet den Zusammenbruch Ser Politik der
Nibelungentreue. Den Dank vom Hause Habsburg
erntet Deutschland jetzt . Das Ende des Zweibunöes ist das
Ende Oesterreich - Ungarns. Wir stehen jetzt allein.
Fortab gilt es, das Wort wahr zu machen : Der Starke
ist am mächtigsten allein.

In der „Täglichen Rundschau" heißt eS : Wirwerden darum nicht verzweifeln, weil uns diese Wendungder Verhältnisse vor keine neue Lage stellt . Gewiß wärees vorteilhafter gewesen , gemeinsam auf der Konferenz zuhandeln und geschlossen aufzutreten. Ein unsicherer Partner
auf der Konferenz hätte uns indessen noch größere Schwie¬
rigkeiten machen können , weil wir dessen jeweiligen Stim-
mungen hätten Rechnung tragen müssen . Seine vor«zeitige Verabschiedung entbindet uns gewisser Verpflich¬tungen.

Die „Deutsche Tageszeitung" schreibt : Es fragt
sich nur , ob wir nun noch weiter irgendwie gehalten sind,nufere Volksgenossen aus dem bisherigen Territorium der
Donaumonarchie als vor den Toren des Deutschen Reiches
stehend anzusehen.

Der „Vorwärts" meint : Die Bitte um den Son¬
derfrieden stellt die k. und k. Regierung für niemandmehr als für die Dynastie. Der Sonderfrieden will
bewußt die Deutsch -Oesterreicher den Tschechen opfern, um
dadurch zugleich dis Tschechen festzuhalten und die Entente
durch das Opfer eines völlig slawisierten Oester,reichs gnädig zu stimmen . Deutschland und Deutsch -Oester¬reich werden trotzdem nicht untergehen.»

Me tvrkksÄren Sonaerver'ftkmMrmgen.
Berlin, 29 . Ott. Der „ Lokalanzeiger" meldet aus

Konstantinopel, daß auch die Türkei Sonderverhandlungenmit den Alliierten ausgenommen habe . Eine feindliche
Gegenaußerung sei gestern eingelausen.

Mülom Antwort für Mittwoch ZrwortZt
Berlin. 39 . Ott. In den Kreisen der MehrheitS-

Parteien wird ein« Antwort des Präsidenten
Wilson auf die neue deutsche Note Kr Mittwoch er¬
wartet. Aller Vorairssicht nach wird die diesmalige Antwort
Wilsons Klarheit schaffen, ob wir in absehbarer Zeit mit
Waffenstillstand zu rechnen haben.

Genf, 28 . Ott. Der „Matin " und der „Temps" schrei,
ben , die allgemeine Lage enthalte für Frankreich dis Mög.
lichkeit des Waffenstillstandes. Im jetzige»
Augenblick sei es nicht angebracht , die Zweckmäßigkeit dieses
Schrittes öffentlich zu erörtern.

Basel, 29 . Ott. „Daily News" melden , daß der eng^
lische Kohlenarbeiterverband in Wales sich am
letzten Sonntag mit 287 gegen 122 Stimmen für einen
Frieden aus Grund der 14 Leitsätze Wilsons aus¬
gesprochen habe.

Zürich, 28, Ott. Wie einer Notiz des „Avanti" zu
entnehmen ist , sandten die italienischen Sozialisten
anWilso » ein Zustimmungstelegramm für seine
14 Friedensgrundsätze , die von der italieni¬
schen Zensur nicht weiterbesördert wurde.

Prirtlrnsvspdereitun grn in RmerMs.
Göns, 28 . Ott. Der „Herald" meldet aus Newyorft

Der Präsident hat aus Mitgliedern des Senats und des Re¬
präsentantenhauses eine Kommission gebildet , die die
Ueborsührung der industriellen Kriegs,
tätigkeit in die Friedenswirtschaft vorbrreiteu
soll.

Basel, 28 . Okt . Die „ MorNMgpofl " meldet aus Ncwyork:
Die Liguidatianen der feindlichm Vermögenswerte
in der Union wurden anr 26 . Oktober s i stiert. Die Aus¬
sichten aus einen nahen Frieden werden andauernd als - nicht
günstig bezeichnet . ^

LuaenaorNs Nsekrsigrr?
Generalleutnant Groener au? der Reise nach Berlin.
Berlin, 28 . Ott. Zu den Nachrichten , daß im Z u.

sam menhange des Rücktritts Ludendorsf-Generalleutnant Groener zur anderweitige,, verwenduM
in Aussicht genommen ist, erfährt der „ Lokalanzeigcr "

, dH
- Groener bereits am Sonntag Kiew im Sonder,
zug ver l assen hat, um sich nach Berlin zu begeben.

Hierzu zwei Beilage«.



?5MMsrm ttM Milov»
Äie Räteregierung hat Ne militärische und politische

Entwickelung in West -Europa aufmerksam verfolgt . Der

Zerfall der Donaumonarchie , an dem Wilson durch feine
Kundgebungen eifrig mitgswirkt hat , ohne ein Augenmaß
für die Folgen und Auswirkungen zu besitzen, hat die Sow¬
jets zu Erkenntnissen geführt , deren politischer Niederschlag
Wir in der Note Tschitfcherins an Wilson vor uns sehen.
Der Präsident 'dev Vereinigten Staaten hat in seiner Bot¬

schaft vom 9 . Januar für Oesterreich -Ungarn die Umschal-
tung zu -einem Verband unabhängiger Nationalitäten ver¬

langt . Allein dann kam die Anerkennung der Tschecho-Slo¬
waken als kriegführende Nation . Wenn das Sprengpulver
für dis Monarchie sein sollte , so ist die Ladung zwar richtig
explodiert , Mein sie zerstörte mehr als nur den normalen
Staatsverband des alten Oesterreichs . Sie gab dem Bol¬
schewismus die Wege frei , vor allem in Ungarn,
wo heute ein gesetzloser Zustand herrscht . Dies fressende!
Feuer hat auch aus den südslawischen Staat über-

Hsgrisfen , alles im Sinne der Lehre von der Unabhängig¬
keit und dem Selbstbestimmungsrecht der Völker . Daß in
Moskau , der Hochburg des Bolschewismus , über diese Ent¬
wickelung Freude herrscht , kann nicht überraschem Und wie
Triumphgesang - ließt sich die Note Tschitsch-erins , denn ihr
Verfasser hat die Schwächen der Politik erkannt , dis ein-

- fettig alle Gaben verteilt . Sie erinnert zunächst den Präsi¬
denten daran , daß ev der Räterepublik feierlich Hilfe und
Unterstützung zugesagt habe . Keines von beiden traf zu.
denn die Tschecho-Slowaken , die nach Wladiwostok abge¬
schoben werden sollten , blieben in Rußland , um zu Brand¬
herden der Gegenumwälzung zu werden . Die Bolschewisten
haben sich mit diesen Banden herumgeschlagen , aber doch
nicht verhindern können , daß tm Murman , in Archangelsk
and in Sibirien die Truppen des Vielverbandes sich sest-

. letzten , die den Auftrag hatten , gemeinsam mit den Tschecho-
Slowaken gegen die Rate -Regierung zu operieren . Tschit-
scherin stellt diese Tatsachen fest, wobei er ausdrücklich betont,
daß die Bolschewisten setzt stärker seien - als jemals zuvor.

Das schafft dem - Volkskommissar die Plattform , von der
w ans die Ansprüche der Räte an den Verhand¬
lungen Wilsons mit Deutschland anmeldet.
Der Präsident hat von Deutschland die Räumung des besetz¬
ten Gebietes verlangt . Tschitscherin nimmt diese Forderung
auf . um sie für Rußland anzuwenden . Wenn Wilson Belgien
und Frankreich geräumt haben will , dann muß er auch feine
Verbündeten veranlassen , die Truppen aus dem Ge¬
biet der Rate - Republik zurückzuziehen. Um
so mehr , als sie dis Soldatenehrs dos VislverbandcjZi mit
Missetaten Mer Art befleckt haben . Die Tschecho-SlowakM
und ihre Helfershelfer haben geraubt und geplündert , ohne
daß ihnen WÄso-n bisher in den Arm gefallen ist. Tschitscherin
hat sin scharfes Auge für die Widersprüche , die zwischen Kund¬

gebungen und Handlungen des Vielverbandes bestehen . Mit

messerscharfer Ironie fragt er Wilson , wie der Völkerbund
beschaffen sein soll , der Serben , Tschechen und Belgiern die

Freiheit und die Selbstbestimmung gibt , während völlig un¬

sicher oder unwahrscheinlich sei , daß diese Rechte auch Ir¬
land , Indien , Aegypten und den Philippinen
zugebilligt werden . Die Sowjet Haben diese Zweifel auf¬
geworfen , um zu hindern , daß der Völkerbund sich zu einem
Bund der Kapitalisten gegen die freien Völker -entwickele.

Wir fürchten indessen , daß Tschitscherin auf diese und
andere Fragen gar keine ober eine nur ungenügende Ant¬
wort erhält . Schon die Anerkennung der Tschecho-Slowaken,
so lange sie in Rußland kämpften , war ein Schlag ge¬
gen die Freiheit und die Selbstbestimmung
der Völker. Es handelt sich bei den Tschecho-Slowaken
um Truppen , die gemeutert hatten , die Mer die Sowjets
auf der einzig freien Verbindung über Sibirien abschieben
wollten . Stättdeffen blieben sie in Rußland , wo sie auf
Geheiß aus London in barbarischen Formen Krieg führten.
Die Sowjet -Regierung hat sich ausdrücklich zu den Waffen¬
stillstands - und Friedcnsverhandlungen angemelhet , wobei
sie sich auf die früheren Zusagen Wilsons berief . Tschitsche¬
rin erinnert den Präsidenten daran , Satz er dem russischen
Volke Hilfe tn seinem Kampfe für die Unab¬
hängigkeit versprochen habe . Ebenso auch, daß Wilson
Rußland Mitwirkung versprach zur selbständigen Entwicke¬
lung feiner nationalen Politik , Dies Versprechen galt nicht
Rußland schlechthin, sondern ausdrücklich den Sowjets , die
die ihnen angebotene Hilfe seinerzeit auch annahmen . Allein
Wilson hat nichts mehr von sich Hören lassen, so daß
Tschitscherin die günstige Gelegenheit benutzte , den Präsi¬
denten gerade jetzt zu stellen . Vielleicht bemüht sich die
imperialistische Presse der Westmächte , auch diesmal in vol¬
lem Chorus die Antwort vorwegzunehmen.

Zchickiül.
Als der Ab -g . Dir . Rickkin am 23 . Oktober tm

Reichstage für die elf aß - lothringischen Abgeordneten eine
Erklärung ! abgab , die sich wie der Abschied vom Reiche
anhörte , sagten sich die Kenner der Persönlichkeit Lr.
RMins , daß hier vieles nicht m > t rechten Dingen
« WAge . Ricklin ist von Beruf Ar^ t , als Politiker aber
Dmmtzr ein Mann gewesen , der gern auf zwei - Schultern
trug , wenn sein persönlicher Ehrgeiz dabei aus dis Kosten
kam . Der Wann hat als Präsident des Landtages so oft
— und noch im Juli 1918 — Ergebercheitserklärnngen

vom Stapel gelassen , dabei - aber auch vieles getan , was

anders gedeutet werden konnte , daß es ein Wunder ge¬
wesen , wäre , wäre er diesmal seiner Natur untreu ge¬
worben - Tatsächlich liegen die Tinge so , daß Tr . Ricklin

nicht im verträglichsten Verhältnis zu dem neuen Statt¬

halter Tr . S chwander Und zum Staatssekretär Hauß
steht . Und das ist nun von Hautz selbst bestätigt worden.
Ricklin hatte als Sprecher der Elsässer den Auftrag , e-rne

Erklärung abzngeben , die das S -eWstb -estimmUngsrecht für
Elsaß -Lothringen verlangte . Tiefe Erklärung wies zu¬
nächst auf die Ereignisse von 1871 hin , wo dis beiden

Provinzen durch einseitigen Staatsakt übertragen wur¬
den . Weiter setzte sie auseinander , daß die wechselvoAs
Geschichte des Landes , seine sprachliche und - völkische
Eigenart , es nicht als wesentlichen Bestandteil eines

Staatswesens erscheinen lassen - Schließlich macht sich die

Erklärung Wilsons Grundsatz zu eigen , daß die Lösung
im Interesse und zugunsten der Bevölkerung des Landes

erfolgen müsse . Wenn Elsaß -Lothringen nicht mehr Zank¬
apfel sein solle , dann dürfe nicht Waffengewalt über die

Zukunft entscheiden , sondern nur der frei « Wille seiner
Bevölkerung.

Das ist etwas anderes -als Dv . Ricklin sagte,
der die Verleihung der Autonomie als von den Ereignissen
überholt bezeichn-e-re. -Gewiß hat der Krieg , für Elsaß -Lothrin¬
gen harte Prüfungen gebracht . Das waren zum Teil Miß¬
griffe , die wohl Verstimmungen - erzeugen , aber nicht das

klare Urteil darüber verwischen und -boeiniträchtigcn konnten,
daß die beiden Länder - während ihrer Zugehörigkeit zum
Reich einen gewaltigen kulturellen und wirtschaftlichen Auf-
schtvung genommen haben . Frankreich hatte diese entlegenen
Gren -zprovinzen vom -achlässigt , da ja alle Kraft dos Staates
in Paris zusammensirömte . Es Widersprüche dem französi¬
schen Staats,ge -ist, den beiden Provinzen Unabhängigkeit und

Freiheit der Entwickelung zu gewähren . Das wißen die

Elsaß -Lothringer , weshalb sie ihr« AufgM -e eher darin sehen,
sine Brücke der Verständigung zu bilden.

KbgswisiLNSl^ilangriffe.
Berlin, 88 . Ott . , abends . WTB . Amtlich.
Keine größeren Kampfhandlungen.
Südlich der Schelde , am Oisekanal uni» tm

Souche ^ Abschnitt scheiterten heftige Teilan-

griffe des Gegners.

Vsr kvievleangriff in Italien.
Wien, 88 . Ott . WTB . Amtlich wich verlautbvrt:

Italienischer Kriegsschauplatz.
In den Sieben , Gemeinde » blieb die Kampftätigkeit

des Gegners auch gestern auf einzelne Vorstöße beschränkt,
die abgewiesen wurden . Oestlich der Brenta tobt aus 60
Kilometer Frontbreite eine große Schlacht.
Im Gebirge zwischen der Brenta und Piave scheiterten wie¬
der Me Anstürme des Feindes , mochten sie mit noch so star¬
ker Kraft geführt Wochen sein . Die südlich der Fontana
Secca an die Italiener verlorene Sternkuppe wurde im

Gegenangriff zurückerworben , wobei ein großer Teil der Be¬
satzung in den Händen unserer Braven blieb . Unter irnsel
ren tapferen Truppen haben sich in diesem Kampfe beson¬
ders ausgezeichnet die Infanterie - Regimenter Nr . 7 ( Kla-
genftrri ) , 39 (Debreczin ) , 47 (Marburg ) , 49 ( St . Pollen ) ,
73 (Jäger ) , 120 (Wcstgalizianer ) , 139 (neues ungarisches
Regiment ) , das ungarische Sturmbataillon 17 , das kroatische
Nr . 42 , das Wiener Schützenregiment btt . 1 und das kroa¬
tische Landwehrregiment Nr . 28. Neuerliche Anerkennung
verdient wieder die Artillerie und ! unsere Infanterie - und
Schlachtslieger.

An der Piave hat nach heftiger Artillerievorberei -«

timg in der Nacht zum 87 . Ott . der Entente an griff
sich eingestellt . Bei Valdobbiadene vermochten schwächere
feindliche Abteilungen das linke User zu gewinne « . Sie
wurde » zum größten Teile zurückgetrieben . Bei Wgolino
um » Vilor wurden UebergangSversuche durch unser Abwehr¬
feuer znm Scheitern gebracht.

Abwärts von Vidor gelang es dem Feind «, mit
stärkeren Kräften den Uebergang zu erzwingen , unsere
Truppen warfen sich ihm iirn Gegenstoß entgegen . Abends
wurde bei den Dörfern Mariago uns Sermaglia gekämpft.
Gegenüber dem Nordwestfuße des Montello bliebe » die
UebergangSversuche der Italiener ohne Erfolg. Von
Papadopoli aus stieß der Engländer bis Pecce und St.
Polo de Piave vor . Die 8 bis 3 Kilometer tiefe Einbuch¬
tung wurde durch unsere , um jeden Fußbreit Boden tapfer
fechtenden Trupe « in den Flanken abgeriegelt.

Neue Kämpfe sind seit heute stütz an der Piave im
Gange,

Balkan - Kriegsschauplatz.
Bet Alesfio . an der albanischen Küste, Nachhutkämpfe.

An der mittleren Drina kam es zu Zusammenstößen zwi¬
schen unseren Sicherungstrupen und starken Banden . Das
Zurücknehmen unserer Truppen in Serbien erfolgte ohne
Störung durch den Gegner . Die Gefechtsführung bestand
gestern Nordwestlich von Kragujewac.

Der Chef des Generalstabes

Meine poliMcke Nackrickten.
Prinz von Hohenleben , der frühere Prinz Heinrich

XXXI . von Reich l - L -, der , i-si-s verichtet , aus dem sürsh,.
lichen Hause ausgetreten ist und die Grasenwürds nM
dem Rechte , sich Prinz von Hohenleben zu nennen , er»
halten hat , hat sich in Berlin mit Frau Ilse Görges,
Tochter des Oberstabsarztes Geh . Rates ' Tr . Görges,
vermählt-

Ein amerikanischer Passagierdämpfer gescheitert . Reu¬
ter meldet aus Vanco -uver : Der Canadian -PaÄstc -Tmw-

pser „Prinzessin Sofia "
, von Shaghcch , ist nach

einem Sturmwetter unterwegs gescheitert . Fast alle an
Bord befindlichen Passagiere , 268 an der Zahl , sowie 25

Mannschaften sind umgekommen.
Eine neue Epidemie . Aus einer Interpellation des

Deputierten Larizza -ist ersichtlich , daß in Kalabrien
eine furchtbare Epidemie herrscht , die , wie der

Fragesteller sich ausdrückt , im ganzen Lande tiefe Trauer

h -ervorruft , ohne daß die Regierung entsprechende Maß¬
nahmen treffe . Daß es sich nicht um die Grippe
handelt, geht aus dem Wortlaut der Interpellation
hervor.

Rest
eines
ausgegeben . Zwischen den einzelnen PresseabteilunWN
der verschiedenen Reichsämter haben eingehende Bespre¬
chungen über die Schaffung - und den Ausbau einer Art

Reichspresseamts stattgesunden .' Man denkt auch an
einen Beirat , der aus Reichstags -abgeordneten undPreffe-
vertretern gebildet werden soll . Zunächst ist eine „Zen --

trale für Heimatdienst " gegründet worden , die der Auf¬
klärung weiter Bevökkerungskreis « über die politischen
Ausgaben der Gegenwart und der nächsten Zukunft sich
widmen soll . Ties « Zentrale ist dem Ätvatssekretär Erz¬
berger unterstellt.

Der Bundesrat stimmte dem Entwurfs eines Gesetzes
zu « Abänderung der Reichsversassung in
der vom Reichstage beschlossenen Fassung zu.

Der Generaldirektor der Daimler -Werke , Kormnerzien-
rat Berger , der seit Frühling d . I . von der Geschäftsksi-
tung ausgeschlossen war , ist mit Genehmigung der mili¬

tärischen Stellen wieder aus seinen Posten zurückgekohrt.
Das derzeit gegen ihn eingeleitete gerichtliche Versagen
ist noch nicht abgeschlossen.

stsiihspreffeamt -Gesetz. Der Plan der Gründung
Reichspress,mmtes ist , wie wir erfuhren , nach nicht

2ur Kriegslage.
So ist es denn gekommen , wie man , erwarten konnte:

Der Vierbund ist gänzlich Mfallen ! Nach Bulgarien laßt

O -e-sterveich. nach diesem dis Türket Deutschland im - Stich!

Oesterreich -Ungarn vergalt die Nibelungentreue Deutschlands

mit einem Verrat der BurweSsveundschast und bat Wilson

um einen Sonderfrieden. Damit fetzte der kümmerliche

Nest des einst glücklichen Oesterreich den Stempel unter che

leidvolls Politik , die uns feit Jahrzehnten an sine todge¬

weihte Sache band . Unsere Vertröstung ! mit alten Sprüchen

und geschichtlichen Erinnerungen und angeblichen Erfahimm-
-gen konnte niemals ganz das Bedenken überwinden , das die

befremdenden Vorgänge in der Donau -Monarchie immer lvie-

der warnend in - ums weckten. Der gesunde Sinn des Voltes

lehnte - sich von - je dagegen aus , die politischen Beziehungen des

aufstrebenden Deutschen Reiches an eins finkende und der

Auslösung en-tgeg -enstreberrds Wacht gebunden zu sehen , deren

innere Schwierigkeiten zu erkennen es ' keines großen Scharf¬

blickes bedurfte . Aber es war Schicksal, dies Bündnis , und

vorwiegend durch die zehn Millionen Deutscher bedingt , dis

wir nicht verlassen und gegen die wir auch nicht kärupfen

könnten . Wie man uns das jetzt dankt , das - wollen wir er¬

warten . Ob es Andrassy , dem Sohn des ' Zweibundschöpfevs.

gelingt , aus dem Scherbenhaufen noch -wieder ein Ganzes zu

formen , das wird wohl überall ernstestem Zweifel begegnen.

Beinahe konnte er garmcht anders , als dis von ihm ver¬

tretene Staatengemeinschaft zuerst aus dem großen Kriege zu

lösen , um dann zu untersuchen , was noch zu retten ist. Wer

es bleibt eine Ironie - der Weltgeschichte, daß der Bundes¬

genosse, um dessenwillen wir in den Krieg gezogen sind , uns

in der EntscheiduDtzsstunde verläßt . Mit dem Tode des alten

Kaisers hörte die Verläßlichkeit des südöstlichen- Nachbarn aus.

In der Begnadigung von Kramarsch und den zwölfhun¬
dert Tschechen durch Kaiser Karl sah man die heutigen Ereig¬

nisse dann bereits hevausdäm -mern . Was -hat Oesterreich uns

zu verdanken ! Wie oft mußten wir uns - für seine Schwäche
und seinen Verrat in die Bresche werfen -! In Serbien , in

Siebenbürgen , in den Karpathen und am Json -zo, in Galizien
und der Bukowina und wo sonst nicht überall ! Wir mußten
immer das hera -u-sholen , was dis Brüder Oestorreicher hatten

stecken lassen , und wenn sie den ersten Anprall der Russen
-opfervoll auW -elten und uns dadurch Schlesien rettetm , so

machten wir das tausendfach wieder gut . Mit ungeheuer
bitteren Gefühlen werden alle , dis einen lieben Angehörigen
in österreichischer Erde ruhen oder bei der Verteidigung von

Interessen der Donaumonarchie verloren haben , den jetzigen

Abfall aufnehmen , der indessen als eine Folge des Auseman-

dersM -os des Habsburger Reiches - garnicht zu vermeiden war

und vielleicht nur eine Handhabe zur Liquidation bieten soll,

EH
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Mbürduny vor gemekniamen KAegskoflew auf Me em-

^fnen Reiche, die Zerfallstaaten , von denen kein Mensch« weiß,
M sie bestehen und sich erhalten wollen.

Für uns kommt zu der militärischen dis wirtschaft¬
liche Schädigung. Cs wird , genau so wie in Ruß¬

land, lange dauern , ehe die Verhältnisse sich dort neu ge¬
ordnethaben , ehe die wirtschaftliche Berkehrskrast wieder her-
« stellt ist , für uns doppelt schmerzlich in Ansehung des Chaos
in Rußland , das auch noch« gar keine zuverlässigen Hoffnun¬

gen « f Wiederherstellung der FriedensbezichunMn zuläßt.
Die blutigen Kämpfe in Budapest sprechen nicht sür dalAigs
Kernhiguug jenseits der Leitha,.

Und nun dis Türkei dazu ! UeberraschUngen gibt es

für uns Deutschen nicht mehr . Wir mußten uns an das
Schlimmste gewöhnen , unser Schicksal aus der Hand des!

Feindes zu erwarten - Da fallen dis Freunds ab . einer nach
dem andern , und wir stehen ganz allein . „Nur des Wehr¬
haften Sttmrne wird gehört "

, so hieß es dieser Tage in einem
Ausruf zur nationalen Verteidigung . Aber diese Ansätze zer-
fiattern und bleiben kraftlos , so längs nicht das große Feuer
der Leidenschaft dahinter sitzt, das erst dis letzten Zumutungen
eutsachen kann , ja , sie schaden nur , weil sie dis Kraft wir¬
kungslos verpuffen , die noch einmal dringend notwendig ge¬
braucht werden könnte . Unsere OWcmike ist völlig entblößt,
W-d wie lange wird es dauern , so kann uns dort eine neue
feindliche Front bedrohen HDenn die Türken den Engländern
die Dardanellen öffnen müssen , dann geht das Werk
von Jahrzehnten sür uns in dis Brüche . Noch mehr fast als

für Oesterreich haben wir uns für die Türkei ins Zeug gelegt.
Unsere Soldaten standen bis an den - Suszkanal , gegen den
Zuphrat und Tigris und am Kaukasus in wsitestgespcmuten
Unternehmungen , um der Bundesgenossen Glieder zu schir¬
men Vielleicht wird uns die richtende Geschichte noch einmal
Vorhalten, daß wir unsere Kräfte nicht genügend sammel¬
ten , sondern - sie in uferlosen Unternehmungen leichtfertig zer¬
splitterten oder zu Wage setzen, mußten , und daß darin der
Grund des verlorenen Krieges zu suchen war . Vielleicht auch
beweist uns die Geschichte, daß dev Zusammenbruch unver-
lich und das Friedensangebot Lu dendorffs schon zu spät
gestellt war , womit dann alle widerstreitenden Meinungen
Wer den großen Mann eins sehr einfache Erklärung erführen.
Einstweilen toben sich noch dis verschiedenen Ansichten
über ihn und ssiinem freiwilligen oder gezwungenen
Schritt aus . Die Entente sieht in feinem Rücktritt die Zwangs-
fotgernng unserer Friedens 'bitts und die Besiegelung der Ohn¬
macht Deutschlands . Aber in ihren FAsdsnsforderungen ist
sie mich nicht einig , und wenn wir auf ihre Bedingungen war¬
ten müssen, so deutet das ans dis Notwendigkeit des Zeitge¬
winnes wegen mangelnder Einigkeit hin . Wenn wir dem
eine starke, undnrchdringlnhe innere Front entgegenzustollen
Hütten , so müßte die für die Friedensverhandlungen zu un¬
serem Vorteil wirken . Aber die Stirmnen tönen mißklingsttd
durcheinander , von Liebknecht, der unverantwortlich
gewissenlos Weltrevolution oder Weltuntergang predigt , bis
zu den Unbelehrbaren auf der rechten Seite , dis die ganz ver¬
änderte Lage nicht erfassen und an ihren altgewohnten Macht¬
befugnissen feschalten möchten in seltsamer Vogelstraußpolitik.
Inzwischen ordnet sich dis Welt neu , und wir bleiben ganz
ohne Hilfe in dem tosenden Wirren . Da wollen wir uns des
Menschen Wortes erinnern , haß der stärkste Müun am besten

anetn geyi . Wir flehen in einsamer Größe 8a und warten
das Kommende mit Gefaßtheit . Die Zeit ist unheilschwer.
Aber ss gibt etwas , das uns niemand nehmen kann , das ist
der kraftvolle deutsche Geist , die zähe deutsche Arbeitslust , dis
zuknstsichers deutsche Organisa -tionskrast . Di « werden uns,er«
Führer in das Zukunftdunkel sein.

Rus Sem ErsWrrLogmm.
L «r Nachdruck unserer mit besonderenZeichen »ersehenen Eigenbericht « ist
nur mit genauer Quellenangabe gestaltet. Mitteilungen und Bericht«

titer örtliche BarNmmniffe find der Schriftleitumi stets tvtlllonnn«« .

Oldenburg , 29. Okt.

Mckevkovrert.
Ti « Zeitumstände sind künstlerischen «Veranstaltun¬

gen im Augenblick wenig hold : der Truck, der ans allen
vor den kommenden Entscheidungen lastet , dazu die
Grippe , diese trübe Begleiterin unserer Tage , halten viele
fern . Wenn trotzdem der Raum der Lambertikirche
gestern abend ffo ansehnlich gefüllt war , so darf das
Professor Kuhlmann nicht zum mindesten dem tiss-
wurzelnden Ansehen zuschreiden, dessen sich seine Kon¬
zerte in weitesten Kreisen zu erfreuen haben . Voll der
Erregung über die hin und her fliegenden Noten , die
unser aller Schicksal zwischen ihren diplomatisch geheim¬
nisreichen Zeilen tragen , ist es schwer, sich ganz der Musik
hinzugeben — schwer , wenn nicht unmöglich . TDnnoch:
welch Glück , minutenlang wenigstens allen quälenden
Fragen und Sorgen in Herz und Hirn entrissen zu sein
durch das warme , innige Leuchten eines Geigengesangs!
Minuten , für die man Frl . Edith vo n Voigtlä « -
dor herzüch dankt . Es war eine Freude , sie nun dank
Kuhlmanns Verdienst schon zum zweiten Male , hoffent¬
lich nicht zum letzten, hier gehört zu haben — ihr Weg
sollte sie auch einmal in die HoflapeHkonzerte führen ! —-
und zu erkennen , wie reif sie in Spiel und Auffassung
geworden . Namentlich ihr Strich ist männlich -kräftig,
ihr Ausdruck größer geworden . Sie spielte, zunächst noch
klassisch -korrekt, den dritten Satz aus Bachs dritter So¬
nate ; die schwermntschöne Aria von Reger spann sie
in ganzer Herbheit aus , um dann Schumanns Abend¬
lied seine volle , süße Poesie zu geben. Bachs Air und
ein ganz ans tvnliche Schönheit gestelltes Adagio zeigten
sie technisch und musikalisch aus voller Höhe.

Professor Kuhlmann ließ es sich nicht nehmen,
mit Mozart und Rheinberger das schön « Konzert vin-
znleiten und zu beschließen, auch war er der Geigerin
in allem ein diskreter Begleiter an der Orgel . Einige
Chöre, u . a . eiü warm empfundenes Jesuslied von dem
Bremer Tomorganisten Eduard Rößler , wurden unter
seiner Leitung vom Kirchenchor frischer gesungen , als
die Grippe erwarten ließ . Auch die Reinheit stellte sich
nach anfänglichen Schwankungen bald ein.

O . Lob.
*

* Im zweiten Hoskapellkonzert . das am
'4 . November

statisindst , werden wir wieder eins Neuheit zu hören bekom¬
men : Negers Orchesterv a-riationsn und Fugs über ein

Thema von Mozart . Eine B « ethoven - Shmphonis,
dis siebte , wird dem besonderen Bedürfnis d^ Publikums
in dieser Zeit nach klassischer Musik entsprschsn . Als Solistin

wird sich Frau Agnes W edskinL - Klsbs. dis jugendtW.
dramatische Sopranistin der Hamburger Oper , dem Pro¬
gramm sinsügen.

* Für die Aexzte . bet denen sich in dieser arbeitüber-
füllten Zeit der Mangel an Fahrgelegenheit besonders Ml-
bar macht , hat erfreulicherweise der Großherzog seine Ge¬
spanne zur Verfügung gestellt , zunächst bis zur Bekämpfung
der Grippe , die übrigens merklich nachgelassen hat.

8 Jugendgruppe des Vaterländische » Franen -BereinS.
Der Beginn der Winterarbeit muß wiederum verschoben
werden . Er wir - den Mitgliedern rechtzeitig bekanntge¬
geben.

* Wie uns vom Rsichsverband der deutschen lamd-wiri.
schastlichen Genossenschaften soeben miigeteift wird , muß der
auf den 31 . d . M . nach Hannover emderufene Deutsche land¬
wirtschaftliche Genossenschaftstag infolge der überall verbrei¬
teten Gripps und der weiteren Einschränkung des Zugver¬
kehrs aus fallen bezw . bis auf weiters vertagt werden.

Letzte vrpesrden
Ein Friedensschritt der deutschen Bischöfe.

Köln , 29 . Ott . Wie sich die „ K . Volksztg .
" von 8ev

schweizerischen Grenze melden läßt , soll der Erzbis cho
'
s

von Köln, Kardinal v . Hartmann , im Namen der Bi¬
schöfe der Fuldaer Bischofskonfersnz den Papst um seine
Vermittlung gebeten haben , damit unsere Feinds , dis allem
Anschein nach dis deutsche Nation in ihrem Bestands bs-

,drohten , von ihrem Plane , Deutschland zu vernichten , ab¬
stünden . Der Papst wurde gebeten , seine Autorität einzn-
srtzen, damit sin Friede zustande komme , der der Gerechtig¬
keit und Billigkeit entspricht und so «ine Versöhnung de»
-entzweiten Nationen anzubahnen geeignet ist.

vle LultSnae in Prag.
Prag, 28. Okt . WTB . Wie ans Wien gemeldet wird,

sind dort heute über die hiesigen Vorgänge zahlreiche Ge»
rüchte verbreitet , welche davon wisse« « ollen , daß Naro - « i
Tybor , tschechischer Nationalist, die Geschäfte der
k. u . k. Behörden übernommen habe , und - atz sich damit im
Zusammenhangs stürmische Vorgänge abgespielt ha«
ven . Demgegenüber wird von maßgebender Seite fefigestellt,
daß in Prag die Stadtverwaltnng nach wie vor vo« Len
Organe « - er k. « . k. Regierung versehen wird , und daß eS
trotz der herrschenden ve- enten - en Erregung «nter - er Be,
völkern «g zu öffentlichen Massenkundgebungen nutz schwer,
wiegende « Ruhestörungen nicht gekommen ist.

Die Opposition der polnischen Abgeordneten.
Berlin, 29. Ott . MTB . Laut „Berliner Tage.

Llatt " gedenken die polnische « Reichstagsabgeordneten den
weitere » Reichstagssitzungen nicht mehr beizuwohnen.

Die Wahlen i« England.
Amsterdam , 28 . Ott . WTB . „Allgemsen Handels»

Llad " meldet aus London : Der Dermin für die all ge¬
rn einen Wahlen wird vermutlich im Laufs dieser
Woche bekannt gemacht werden . „Daily Mail " schreibt,
es seien alle Vorbereitungen getroffen , um dis Wahlen vor
Weihnachten abzuhalten.

Hlttchtschrtftleiter Wilhelm von Busch . Ständiger literarischerMitarbeit«,
Professor llr . Richard Hamel . Verantwortlich für die Schrtstlettung: Wilhelm
von Busch und Otto Schabbel , für de» Anzeigenteil: P . Radomsly . Druck
und Verlag von B. Scharf , siimtlich in Oldenburg.
. . .. IW l

Mlmzjjtnt
Gutscheine auf

Brennholz
werden im Zimmer 2 des
Rathauses vormittags vo»
S bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausgegeben.

Zigakrcn
zu verkaufen , reine Wa¬
re, gut abgelagert . An¬
gebote mit Preisangabe
unter S I 468 an die .Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Köterende bei Neuen¬
koop . Zu verkaufen ein
wachsamer

Fr . Heins.
Nordermoor (Post Neu¬

enbrok) . Zu kaufen ge¬
sucht mehrere 6 bis 7 Mo-
uate alte

Kälber.

8tWl M M

über 4 Pftz. schwer, kaufe
ich jedes Quantum zu ho¬
hen Preisen . Angebote
mit Stückzahl . Gewicht so¬
fort erbeten.

Wildelm Zullm« .
Rodenkirchen.

M . Auch Angebote von
Aufkäufern erbeten.

Junges Ehepaar sucht
kleines Mädchen in Mts
Pflege , sv . einmal . Vergüt.

A. Kaufmann , Bremen,
V . d . Stsintor 1721.

Lmi«rIs!Mr.
26 Jahre alt , wünscht Be¬
kanntschaft mit Herrn
(Landwirt bevorzugt ) zw.
Heirat . Angeb . mit Bild
unter V 6l1 an die Fi¬
liale Langestraße 46.

« er-M M MWsmlmW
in der Loge am TheaLerwall.
Eröffnung des Kursus am WV Mittwoch , de«

3 V» d« Mts -, abends 8 Uhr.
1 ! , . Vs1vvwLi » 0.

Wegen eigens «' Lk-

krankung bitte meine

? 3lientsn , sieb nsvk

snäervsitigei ' Lrrl-

lieksr kskancilung

umrutun.

ßi'.Mil . ßsumelliiü'g
0s1 « vi »1b« vs,

Vvsmsvstvsss « IS,
Lprsokst . 9—11 , 3—4 Ilkr.

Habe einen Waggon

M - li. Me-
» W

abzugeben.
ES . Ra - emacher.

Nordenham . Schulstr . 9.
Kleines niedl . Mädchen.

2 Jahre alt , auf sofort in
gute Pflege zu geben . —
Angebote unter R U 467
an Sie Geschäftsstelle Lie-
ses Blatt es.

ttsirLl 8gS 8 Uvkl « §

Jg . Mann . 27 I . (mfti-
tärfrei ) , s . frdl . Verkehr m.
et-nsr einfach , netten Dame,
jg . Witwe mit sin . Kinde
nicht ansgsschl . , zw . bal¬
dig, Heirat . Angeh . , wenn
möglich mit Bild , welches

Ms Wunsch io-fort zurück-
gesandt wird . unt . V . 691
an die Fil . . Langsstr . 45.

im Alter von 18 bis 21
Jahren wünschen mit 3
jungen gebildeten Herren
in Briefwechsel zu treten.
Spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen. Angebote , w.
möglich , mtt Bild , welches
sofort zurückgesanöt wird,
erbeten unter R V 468
an ö . Geschäftsstelle ö. Bl.

Gebildeter , tücht . Land¬
wirt mit 20 Mille , event.
auch mehr , sucht Einheirat
in mustergültige , ration.
Wirtschaft . Suchender ist
27 Jahre , ev. u . von rym-
path . schlanker . 1,75 groß.
Figur . Ausführl . Briefe
von wirklich netten , wirt¬
schaftlichen Mädchen best.
Familie oder dessen An¬
gehörigen , möglichst mit
Photographie , erb . unter
K . 8273 durch Daube öi
Co . . Berlin SW . 19 . Lyz .-
Bilö . u . größ . Figur erw.

EMU MM.
Dienstag , den 29. Okt .,

Heirats -Gesuch.
Ledige- Mann , Anfg . d . 40er Jahre , Inhaber
eines SpeditionS -Geschästes in ein. größeren
Hafenplatz a. d . Nordsee, für die Dauer des
Krieges hilfsdienstpflichtig, angestellt auf einer
Kaiser!. Werst , beabsicht. sich zu verheiraten.
Gewünscht wird Dame (jg. Mädchen o. Witwe)
Anfang der Mer Jahre mit angenehm ., ruh.
Aeußern , mittl . Statur . Etwas Vermög . zwecks
Vergrößerung des Unternehmens gerne ge¬
sehen. Nur ernstliche Angebole mit Bild und
genauen persönlichen Angaben unter A 6 an
Haasenstein ä- Bögler , Breme «.

geud ." Anfang 7i/s Uhr-
Donnerstag . d. 31. Okt ..

„Gewitter ." Anfang 7l«
Uhr.

Freitag , den 1 . Novbr . -
Neuheit . Zum ersten Ma.
le : „Die Distel ." Anfang
71/2 Uhr.

Sonnabend , d . 2 . Nov .,
3. Vorstellung im Abon¬
nement für Auswärtigst
„Die Distel ." Anfang 4
Utr.

Sonntag , den 3 . Nov,
(Freiplätze Haben keine
Gültigkeit ) : Gastspiel des
Herrn Paul Hagemannj
„Peer Gynt ." Anfang iü/L
Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen von Diens¬
tag bis einschlteßl . Sonn¬
abend beginnt am Mon¬
tag . für die Sonntags Er¬
stellung am Dienstag.

Br« r AM-UMr.
Dienstag , den 29. Okt .,

abends 7 Uhr : „Jugend ."
Mittwoch , den 30. Okü,

abends 7 Uhr : „Der Bar»
bier von Sevilla ."

Donnerstag . 31 . Oktbr .,
abends 7 Uhr : „La Tra»
vkata ."

Gerhd . Hanen

UliMgiireil illnstr
. keireerrsliiilssgeil

-Z .S»
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v «
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_ 8s « » i»» ki» vi8tsr . — Var kiLllontzsus . — ksrnilis ttolviU ». ' klsoüsvenvvitise . — vor lolirmsnn . — vlo kiinüor Sv» Strsklivg ».

Rslcknin Nöllbsll - sns bockrmtsrrsssants un -t spannsncks llrrLklungen spielen msistsns in Luropa unä LmsrUco . Lis röixsn äsm lloser balck ckon T L ^

OrsLn in seinen vörscbisäönarti --stsn Stimmungen , balck äi« Iropenckielcickrts in kaiisma , ckis IVirrsn ävs Leressionsüri -ges , «las Ueden unäL

ckis Kömnke cksr lnäinnsr äsr kMisnsteilsr , knick sine Ickvlis in cksntscken Torsten unck auk cksn Keimiscksn llanäsitren . Ikeoäor l? c> nt nns § -

sckrrsibt über LLöllkausons Uomans : „ ,Vlä lbanssn ist als LruLklur in einem seltenen Sraäs populär . Lr uutsrkAlt , er spannt , er bskrisälgt . HZH

vaksi nickts von Frivolität , seine Lckiriktsn cknrckvskt vielmehr ein sittüsker Uauck . veicksr vohituenck berührt.

2u dsrisksn gsgsn monsMvks Isilrsklungsn eins beliebige Zeniv 5 .— kil . siis bsiäs Zeiten 8 . -— IUI. rillfek äis

ltztsilsmizoko kuedkanllluog k . Max kippoltl , Isiprig , ltSnigstrasrs37
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Berlobungs -Avzeigew
ZZV

Statt Karte » .
Die Verlobung unserer

Kinder Helene und Died¬
rich beehren wir uns an-
suzeigen.
Johann Eilcrs und Frau

Anna geb . Fischer.
Moorwarfen bei Jever.

Hinrich Börjes und Frau
Helene geb . von Minden.
Liuswege bei Westerstede.

Oktober 1918.

Meine Verlobung mit

Fräulein Helene Etlers
beehre ich mich anzuzei¬
gen.

Diedrich Börjes.

Statt Karten.
Die VevlobnnH ihrer c

Tochter Helene mit Herrn > Meine Berlsbung mit
Hans Michaelsen beehren bM . Helen Goetze gebe ich
lich anzu -Mgen - ( hiermit bekannt.

H . Goetze und Frau . ( K . Michaelsen,
Marie aeb . Peters . ) Oldenburg.

Edewecht . Oktober 1918. ?

Todes - Anzcige«,

Nachruf.
Wieder hat der Verein

den Verlust von zwei
Kameraden zu beklagen.
Am 18 . Oktober starb
das Mitglied

8WU MMW
und am 26. Oktober
der Vereinsfreund

ki . Ksnksn.

Der Verein wird bei¬
den ein bleibendes An¬
denken bewahren.

j Kriegerv . Landge¬
meinde OLdenbg.

Oldenburg, 28. Okt.
Allen Verwandten u.

Bekanten zur Anzeige,
daß unsere liebe Schwe¬
ster, Schwägerin und
Tante

MMWW
am 2l . Okt. in Amster¬
dam (Holland ) nach hef¬
tiger Krankheit im Al¬
ter von 22 Jahren
sanft entschlafen ist.

Die trauernden
Geschwister.

Am Sonnabend ver»
>schied sanft und ruhig
unser lieber Bruder

>und Onkel, der
Privatmann

M. Mrs
im 83. Lebensjahre.
Die Iranernden An¬

gehörigen.
Oldenburg, Haaren-

eschstr . 71.

Beisetzung Mitwoch,
9 Uhr , vom Pius - Stift
aus.

Oldenburg . Am
Sonnabend , den 26.,
entschlief nach längerem
Kranksein meine liebe
Frau

AM 3M
im 77. Lebensjahre.

Dies bringt zur An¬
zeige

I . K. Zorn.

Die Beerdigung fin¬
det statt am Donners¬
tag , ,den 31 - Oktober,
nachmittags 4 ' Uhr , in
Wehnen.

8 Oldenburg (Großh .) ,
DonnerschweerChaussee
22, 28. Oktober 1918.
Am26 . d. M « , morgens
2 Uhr , entschlief uner¬
wartet nach kurzer
Krankheit mein liebes,
süßes Töchterchen

im zarte» Alter von
IV- Jahren.
In unsagbar . Schmerz

FrauHeleneHolldorf
geb . Kahlen.

Die Beerdigung fin¬
det am Mittwoch , den
30 . d. M . , 9 Uhr mor¬
gens , vonderGertruden-
rapelle aus statt.

Die Beerdigung von ^
Frau

LE ' ' I
geb . Decker

findet nicht um 3 Uhr,!
sondern um 8 Uhr statt . ^
Trauerandacht um 214
Uhr im Hause.

Osternbura . den 38. Oktober 1918.
Ganz unerwartet erhielten wir die

schmerzliche Nachricht , daß unser lieber,
herzensguter Sobn und Bruder , der

Gefreite

Inhaber des Eiserne « Kreuzes und des
Friedrrch -Angnft -Kreuzes.

durch einen Volltreffer am LZ . Oktober
im Alter v-in 32 Jahren fürs Vaterland
gefallen ist.

In tieser Trauer
August Huber und Frau

geb . Bokop und Geschwister.

Möge er ruhen in Frieden!

Statt besonderer Anzeige.
Varel , den 26. Oktober 1918.

Heute abend 1014 Uhr entschlief sanft
und rubig nach kurzer heftiger Kraakhe - t
meine liebe , herzensgute Krau , meiner
Kinder treusorgende Mutter , unsere
liebe Tochter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

geb . Folts
in ihrem 38. Lebensjahre.

Dies bringen tiesbetrübt zur Anzeige
Wilhelm Müller und Kinder

nebst allen Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 30 . Oktober , vormittags 11 Uhr . vom
Krankenhause aus statt.

Oldenburg , den 27 . Oktober 1918.

Heute morgen 12^ Uhr entschlief nach
kurzer , heftiger Krankheit unser lieber,
herzensguter Sohn . Bruder . Schwager
und Onkel

in seinem 23. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübten Herzens
zur Anzeige

H . Meyer und Frau
nebst Kindern und Enkelkindern

und Angehörigen.
Oldenburg . Wilhelmshaven.

Barel . Hannover.

Dte Beerdigung findet am Freitag,
morgens 9 Uhr . vom Sterbehause . Jo-
hannisstratze 5 , aus statt . 8^ Uhr Trau¬
erandacht im Sterbehause.

Au den Folgen seiner am 3 . Oktober
1918 erlittenen Verwundung starb der
Königliche Rittmeister im Olöenbnrgi-
schen Dragoner -Regiment Nr . 19, kom¬
mandiert als Bataillons -Kommandeur
Infanterie -Regiments Nr . 173,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . und 2.
Klasse, des Oldenbnrgischen Friedrich-
Angrist -KreuzeS 1. und 2. Klasse und ver¬

schiedener anderer Kricgsorden.
Das Regiment . Offiziere und Drago¬

ner , trauert um seinen Besten . Glän¬
zende Soidatentugenden versprachen ihm
eine hervorragende Karriere . Seiner
Schwadron war er ein treusorgenöer
Vorgesetzter , durch seine eigene Persön¬
lichkeit und hinreißende Tapscrkeit ein
leuchtendes Vorbild in allen Kämpfen
zum Ruhme des Regiments , ein uner¬
schrockener Offizier von altpreußischer
Art . Seine liebenswürdige humorvolle
Art , seine echte Freundestreue sichern ihm
ewig ein treues Andenken.

VOLL OvssLsi »,
Oberstleutnant und Regts -Kommandenr.

Von unseren Angestellten starb den
Heldentod fürs Vaterland

Um kmt
aus Schwartau.

Sein Andenken wird bei uns stets in !-
'

§ ! «
Ehren gehalten werden . b. -

Oldenburg , den 27. Oktober 1918.

Gestern vormittag entschlief sanft und
ruhig nach langem , mit Geduld ertrage¬
nem Leiden unsere liebe , herzensgute
Mutter, .Schwieger - und Großmutter , die

Witwe

Mll MM
geb . Meyer

tn ihrem 79 . Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübten Herzens
zur Anzeige

die trauernden Angehörige «.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag . den 31 . Oktober , nachmittags 4 Uhr,
vom Sterbehause . Älexanderstratze 112,
aus auf dem neuen städtischen Friedhofe
statt.

M

V ! v OlrsLIlon:
WerlcsI. tvm Viovlr.

Statt besonderer Anzeige.
Phiesewarden , den 25. Okt . 1918.

Wir erhielten heute die erschütternde
Nachricht , daß unser einziger , geliebter,
hoffnungsvoller Sohn . Bruder , und
Schwager

Unteroffizier i« einem Arft-Regiment,
am 5 . Oktober den Heldentod fürs Vater¬
land erlitten hat.

In tieser Trauer
Bernh . Corneltze « und Frau,
Else Geil geb . Corneltze » .
Gerry Geil.

Augustseh « , den 25 . Oktbr . 1918.
Am 23 . d . M ., nachmittags N/s Uhr,

verschied nach kurzer , heftiger Krankheit
meine liebe Frau , meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter , unsere gute Tochter,
Schwiegertochter , Schwester . Schwägerin
und Tante MW
MWM «WM AM

geb . König
im 35 . Lebensjahre.

Ihr folgte heute nachmittag 3 Uhr
meine liebe Tochter , unsere gute Schwe¬
ster .

M « MlS A« Me
im Alter von 11 Jahren und 8 Monaten.

Um stille Teilnahme bittet der schwer¬
geprüfte Gatte

Diedrich Drake . zurzeit im Felde,
nebst Kindern und Angehörigen.

Hollen bei Wiefelstede.
den 27 . Oktober 1918.

Heute morgen 7 Ubr entschlief nach
langer Krankheit mein lieber , guter
Mann , unser lieber Vater , der

Landwirt

in seinem 60 . Lebensjahre.
In tiefster Trauer zeigen dies «n

Ww . Friede . Rädeker und Kinder.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 1 . November d . I . . nachwttiogs 3
Ubr . auf dem Friedhöfe in Wiefelstede
statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Friedrichsfehn , den 26. Okt . 1918.

Heute mittag 12 Ubr traf uns der harte
Schlag , meine innigstgeliebte , herzens¬
gute , unvergeßliche Frau , unsere über
alles geliebte Mutter , Schwieger - und
Großmutter , Schwester . Schwägerin und
Tante

Helene Barelmann
geb . Hollje

in ihrem eben vollendeten 59 Lebens¬
jahre nach kurzer , heftiger Krankheit
durch den unerbittlichen Tod zu verlieren.

Schmerzersüllt dringt dies allen Ver-
wandien uns Bekannten mtt der Ritte
um stille Teilnahme zur Anzeige d« ttrs.
gebeugte Gatt?

Heinrick Barel mann
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet aw Freitag , den
1 , November , nachmittags NH Ulrr . an?
dem Friedliche in Eversten statt Trauer-
andachr um 1 Uhr im Tranerhanse.

Metjendsi >f, d. 8g
Oktober 1918. Heute
morgen 11 Uhr ent.
sch .stef sanft nach lau.
gem Leiden nach einem
arbeitsreichen Leben
im 66 . Lebensjahre
meine liebe Mutter
Schwieger - und GroA
mutter , die

Witwe

KlM N«
verw. HöfSgeb .NieL

Dies ze' gen mit der
Bitte um stille Teil-
nähme an
WUH . Schröder , z.
Zu i . Felde , u. Fra«
Marie geb. Höfs
Kindern und Auge-
hörigen.
Die Beerdigung fin-

dct am Freitag , den 1.
Nov., nachm. 3 Uhr,
i . Ofen statt . Trauer-
and - u. 2 Uhr i. Haust.

^ Verein
Hl eheiiil.
AjZ. ZWSM

Zur Beerdigung d . ver¬
storben . Kriegsveteranen
Eisenbahnzugführer a . D
Münter versammeln di«
Kameraden sich Mittwoch
morgens 8 Uhr 50 Min.,
Hermannstratze 8 . Be¬
gräbnis auf dem alte»
Osternburger Kirchhof.

Danksag,rügen.
Für die uns beim Hin

scheiden meiner geliebten
Frau erwiesene herzliche
Teilnahme sage ich alle»
meinen

MWM
Karl Lübbe».

Für die allseitig t« rei¬
chem Maße betät . wohltu¬
ende Teilnahme bei de«
Verlust meiner lieben
Frau und unserer guten
Mutter sagen wir , auch
namens aller Angehöri¬
gen. unseren

Löstrn. Aug . Nieweyer
und Kinder.

Donnerschwee . 28. Olt.

Für die vielen Beweist
herzlich . Teilnahme bet«
Hinschetden unserer klei¬
nen Lief « sagen wir - alle«
auf diesem Wege unseren

MW M
W. Hemje -Oltmanns
und Frau . Eversten.

' Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinschetden unserer
liebe » Entschlafenen sa¬
gen wir allen denen , die
uns so hilfreich zur Seite
standen , ehren Sarg st
reich mit Kränzen schmück¬
ten . insbesondere Herr«
Pastor Schütte für seine
trostreichen Worte
Hause und am Grabe , rui-
seren

imW» Mit.
Hermann Oylhoik

und Kinder
nebst Angehörige»

Osten , bürg . ^28 . Oktober M"
Für die meten Beweist

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinschetden unsere»,
lieben Vaters sagen w»
allen , die Um . das letz»
Geleit gaben , sowie st»
die vielen Kranzspende«
und slii ote trostreiche»
Worte des Herrn Pasto»
unseren herzlichen Dank!

Familie Harmja »^ .

Für die vielen VelveU
herzlich« Teilnahme ««
dem .Hnchlwibeu unserK
mnÄkstUetÄchben VaferS,
Schwieger - r. Grotzdui " ?
straen wer allen die i.M
das Kitte Gelebt a -abe » chA
l«ea Sara >0 reich
Kräinzrn sckrmÄckftetft
sichere Herr» Pa Ksr AA
kür dte « l-iereichrmWen-
Nr Hvrck «M» «u« GuM-

WWWWl
Mamilie Ahreris,

Großenkneten.
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Krzs Sem 6r-hherLogtum»V «r Nachdruck unsrrer mit besonderenZeichen »erfebeuen Ei-iend-richt« iSQuellenangabe gestatte Mitteilungen und BerichtsM«r orttiche »« rr ->« much - find der Schilstleitun-! stets willtomme,,.
Oidsnbttrg , 29. Okt.

) < D«S Msernv Kreuz 1. Klasse erw«rb sich bei den V«r-
Zoidtgungskämpfen im WestenLt. d . Res . und Ko-mp .-M'chrerAug . Winter, Haupttehver in Moorbek bei Huntlosen.Seit Ende September ist er vermißt, und wahrscheinlichin
Gefangenschaftgeraten. Ferner : Leutnant H oifmannin einem Res .-Fußantr-Rgi . — Leutnant der Res . und Kom-paniesührer Jürgens (Thsodcr ) , Sohn des Hoiclbes,1 . in Wangerooge. — Leutnant d. Res . und Nachrichten-Offizier Heinr . Mühlenbrock, z. Z . im Lazarett,Beamter der Oldenb. Spar - und Leih -Bawk hier.* Das Friedrech-August -Kreuz 1. Klasse schielt Vize-Wachtmeister Die dr. Precht , Landwirt in Huntlosen.^ Das Friedrich-August-Kr«^ erhielt der Gefr. H « r m.Brüh« aus Obsrleth«, z. Ai . in englischer GeDngmfchast.* Die Kunstvorträge dieses Winters beginnen AnsangNovember. Es sind ihvsr wieder 5 vorgesehen mit Lichtbildern.Am 5. und 7 . Novemberspricht der, Direktor Dr . P au li vonder Hamburger Kunsthalle (früher in Bremen) über die
Führer dr der Kunst des 19 . JahrhurttnerM und ihre Vor¬läufer (an zwei Abenden) . Wm 18. November kommt Prof.Dr. Waetzol dt - Halle wird« und Wricht Mer das Wesender Handzeichmmg , was von verschiedenen Seiten gewünschtwurde. Das Jubilämn unseves KmOversins nimmt DirektorDr. Gronau, der Leiter der Kasseler Genräldeg-alerie, zumAnlaß, mn am 4. Januar über unser AuMstenm zu sprechen,
seine Bedeutung, und seine Stellung unter den deutschenGalerien. Endlich spricht am 15. Mürz Prof . Bosselt, der
Direktor der Krmstgewerbeschule in Magdeburg, über dasBildnis in der Plastik. Die Ringkarten für die fünf Vorträgesind in der G . Stelling scheu Buchhandlungam Theater-Wall (Inhaber G . Si ems und H . Schulz) zu haben. Dortwerden auch Anmeldungenfür den Knnstvereinangenommen,dessen Mitgldsder die Vorträge verbillW genießen. (Stehedie Anzeige !)* Die Zinsscheine der ReichKAiegsaNleihen geschlicheZahlungsmittel. Wie bekannt, sind die am 2 . Januar 1919
fällig werdenden Zinsscheine der Dnsprozenttgen Reichs-
krieMMlerhen durch Beschluß des Bundesrats vom 22 . d. M.
zum gesetzlichen Zahlungsmittel «Mick worden Zn dem
auf den Scheinen ausgedruckten Botraigs müssen sie nicht mrrvon allen öffentlichen Kassen, smÄevn auch vom privat « Ver̂ '
kehr Äs Zahdm-gismkMk angenommen werden. Sie sind be¬
sonders kemMch durch einen grüne» Unterdrück und durch ein
deutliches Lateinisches kleines „g" in dev rechten oberen Ecke,
sowie durch dm Vermerk „halbjährige Zinsen, zahlbar am
2 . Januar 1919 mit 2 -st 56 H oder 5 12 -st 50 L>, 25
50 -st, 125 -st, 250 -st und 500 -st." Di>e oberste Reihe des
Aufdruckes kantet bei allen Sock« : Wnspcozentige Anleihe,
Anleihe des DAttfchen Reiches von 1915 oder 1918, 1917,
1918 (Uk. 24) . Entsprechend dem die Mlligkeitszeiten be¬
zeichnend« Aufdruck werde« i4e ZAWscheine vom 2. Januar
(919 ab gegen andere gesetzliche ZaHLmgismittek eingelöst,bis dahin fütt» fie. Wie bemerkt , Mist gesetzliche Zahlungs¬mittel . — Es wäre sehr erwünscht , wenn diese Mitteilung
such von den einzelnen Betrieb« durch Aushang Ar den Ar-
bettsräunm, bskanntgegeben würde.

L Grotzh. Theater. Einen fröhliche» Abend Med es'm Freitag , d« 1 . November, Hier gebe« . Robert Saudeck'S
Lustspiel„Die Distel "

, Las vor einiger Zeit am Char¬lottenburger Schillertheatex seine erfolgreiche Uraufführung-rlsbte , wird hier zum erst« Mal« gegeben werden. Das
Werk, das ganz mrf den harmlos -derb« Ton der hollän-»lsch« Bauern abgestiurmk ist, spielt in der Nähe der Blu-
,n« stadt Haarlem uM schildert in drei lustigen Akten dis
Knast eines Landstreichers , der es versteht , nicht rmr wirk¬
liche , sondern auch menschliche „ Disteln" zu Chrysanthemenui veredeln. — Die erste Wiederholung des am letzt« Don¬
nerstag mit starkem Erfolg ausgenommen« Schauspiels.Gewitter" von Alexander Zinn findet am Dsnners-
ag , den 81 . Oktober, statt.* Patentschm», zrrsamrnMgefiellt vom PatentbüroJohannes Koch, Berlin NO. 18 . Gr . FrankfurterZtraße 59 . Dr . Ing . Heinrich Strom beck, Wil-
.>etmshaven-Rüstringen, Blumenstv, 18, Einrichtung zurFernhaltung der Lust von dem in einem Kondensator gs-Mdettn und in einem lustzuWssig« BchMer für die Kessel-

Ser S« We ZesersISsd «rlKk:
GroM Hauptquartier, 88 . Ott, WTB . Amtlich . z

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Keine größere« Kampfhandlungen. Südlich von
Deinze , östlich von Avelgem und bei Artres (südlichder Schelde ) wiesen wir feindliche Angriffe ab. Bei
Säuberung einzelner Engländernestcr bei Famar und
Englefonrmne machten wir Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Uebergangsversuche des Feindes über den Oise-Kanal bei Topigny ward« vereitelt. Zwischen Oiseund Scrre nahmen wir in vorletzter Nacht unsere in

dem vorspringenden Bog« .zwischen Origny und La
Feste stehend« Trupp« in die Linie westlich von
Gusse , östlich von Crecy an der SMe , zurück. Der
Feind griff gestern unsere neue Linie südlich vom Gussean . Unter Einbuße zahlreicher Panzerwagen wurdeer ab ge wiesen. Am Smrche - Abschnitt scheitest«am stützen Mors « erneute Angriffe der Franzos«
zwischen Froidmont und Pierrepsnt . WeW . der Aisne
fand« gestern nur östliche Kämpfe statt. FeindlicheAngriffe gegen unsereaus dem Süduser der Aisne, süd¬
lich von Rettzel und bei Rilly stehend« Trupp« wur¬
den abgewiestn. Auf d« Aisnchöh« östlich von
Bouziers nahm der ArtWestelampsam Abend in Ver-
bidunng mit erfolglos « Angriffen des Gegners Michvon Chestres vorübergehend größere Stärke an.

Heeresgruppe Gallwitz.
Aus d« Höh« östlich der Maas wiesen wir An¬

griffe der Amerikaner am Walde von Consenvoyeundam Ormontwaldv ab.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die eingeleitet« Bewegungen wurden planmäßigweitergesühst. Südöstlich von Rudmik und Topola er¬
folgreiche Nachhutkämpse . Beiderseits der Morawa
besteht nur genüge Gesechtsfühlung mtt dem Feind«.

Der Chef des Generalstabes des Feldheeres,

ch MM - keGr- Ar der
gewalstgen Rräfte, die
noch inunseremVolke
vorhanden sind.

Laf dieses Wort des Reichskanzlers
Prinzen Max von Bade « wird die
9. Artegsanlethe die Probe abgeben.
Zeichne seder » ach bester Äraftf

spetsmrg MMsammG « Dampswasstr. Angem. Patent.— Hugo Bruckmann, Varel- Oldmb . Verschluß undBriesklammer. Gebrauchsmuster. — Heinrich Schmitz.Barel . Kombiniertes Ventil für flüssig« und gasförmig«Substanzen. Gebrauchsmuster. — August Ahlers,RüstcknHen . Präzisions -Apparat. Gebrauchsmuster.
)< HmEof « , S7. OK. Die OeGettschs Vollmeierstelle inScmmrm, welche zuerst an «inen Bremer Kaufmann! verkamstwar , ging Dr 152 060 -ll in d« Besitz des Voltmeters Gerh.Wtettng in Sannum über. — KüvzKch wurde Rieselland bei

Westerburgdas Hektar für Aber 5000 ^ verkaust.
o-o. Bremen, 28. Okt . Eins erhöhte Kr regst « ue«

rnngs zulag« für di« br« ttschen Beamten. Angestelltenund Staatsarbeiter sst von Senat und Kriegsdeputtttion fest-
gesetzt worden, da di« letzte Zulage vom 13. AnMst zn geringausfiel und die Beamten nicht befriedig« konnte . Die Zu-l-agmr — auf die die früher« angerechnet wird — soll« zum
1. November ausgezahltWord« . Es . empfangen : 1 . Verhei¬ratete Beamte ufw . sine em-malitze 'Zulage von mindestens506 und höchstens 1606 -A, und zwar tritt M einem Grund¬

betrag von 250 ein rern«s MomMgeh-Ät, dazu kommt fib
jedes Kind «ine Zutage vrm 16 Prosont der sich ans obig«
Beträgen ergebenden Summ«. 2. Ledige uftv . erhallen 7h
Prozent der VecheiratewMckaW(mÄtdsstms 350, höchstens
706 -st) . Für Ledige unter 21 Jcchv« ermäßigt sich diese»
Betrag um 70 .st Dr j« «in Lebensjahr. 3 . Die ans Privatz
vertrag eingestelltenHilfskräfte «mpßMAen ähnliche Znlagyh
HKWüensipffiMigejedoch nur im Falle der BedürstWeit. 4.
Auch di« zum HeereAdiemst eingezogenen Vach. Beamten nst«,
erhalten dieselbe Zulage (wie 1) unter Abzug von 50 bezv»
106 ^st (Dr frei« Verpflegung) . 5 . Staatsarbeitsr erhalt« :
g.) Verheiratete 300 -st und 50 -(l Dr «in Kind, k) Ledtgchüber 18 Jahr « 260 unter 18 Jahr « 120 Ist. — Ditz
Gr -ippes euch« hat «nfcheinend chr« HWepmckt noch nicht
erreicht , es komm « noch täglich ErÜMckUlMn und Todes¬
fälle vor.

WM Sem Serredtslsar.
8 Strafkammer Olderchurs,

Um eknen anderen Vvr Strafe z» sMktzchst
hat dev 25jähvige Friedrich Erich Peiler ans Rüstrin¬
gen sich selbst bezichtigt, an «irrem DieVDrWk von BvettM*
beteiligt gewesen zu sein. Di« Verhandlung wurde cmS-
gesetzt , damit nähere UntsrprHuiWen angesteW würdeN.
Tges« Men Mgrmsten des MugeWagLn:« ns , und er kmri«
En der ernsnten Werhandfitng ohne Weiteres fr -ea-g «?«
sprachen.

Schleichhandel mir FLMfch , Wurft ttni
Butter betrieb der Schnsitzchrmei -ster Friedrich D « «
tering aus Boksl bei Augustfehn . Er bezog diese
Lebensrnittel aus dem benachbärben OstfrieslUnd u »d
setzte sis an Leute aus Breme» ab , die sie «ms seinem
Hause abholten oder in Oldenburg in Empfang nahmen.
Einer der Hauptbeteiligten WM der Portier Fritz Hotzaus dem „Nordischen Hof" in Bremen . Der Elektrotech
nikev NieolcmS Nokte von dort kaufte zehn Schinken.
Düs Urteil kauteiM UsgHa Df aus 3 Monate Gefängnis,und 2000 Mk. Geldstrafe , gegen N . aus 250 Mk. Geld¬
strafe wegen Ausfuhr von SKoeKnefLeisch H. wurde fvch-
gesprochen.

Jung verdouL -en ist der erst
'
viMz-chnjähr^ e-

er bereits im vorigen Jahre mit dem Stvafgefetz zu tun
hatte , indem er eine Taschemit Geld und einem goldenen
Kreuz von einem Wag« stoM und in einem WaDe ver¬
grub , stieg er nun in ein Haus « iw Und eignete sich einigeLebensmittel an . Urteil : 4 Wochen Gefängnis ; Strrch-
aufschub, wenn er in ZwanWerzishuug kommt.

Eine erneut « Warnung, «Ulf LcherMnittÄ-
karten keinerl« AenderUngen dorzm «Hn« n , bleutet das
Urteil gegen den Arbeiter F . in Osternburg , der auf der
Stammkarte die Eintragungen ausvalÄerte , Um nochmals
Brot - und Fleischkarten zu « haßten. Da das Urkun¬
denfälschung ist, mußte ihn mindestens eins Wachs
Gefängnis treffen , auf die auch erkannt wurde.

Wegen Nichtangache eines 10 Ar großen Wei¬
zenfeldes wurde der Schrreidermeister Beruh . ThoVü«aus Friesoythe mittels Strafbefehls zu 20 Mk. Geld¬
strafe verurteilt - Er erhob Einspruch und machte vor
dem Schöffengericht geltend, er ser nicht besonders danach
gefragt worden . Das Schöffengericht sprach ihn frei. Aufdi« Berufung des Amtsanwchts bestätigt« aber die Straf¬kammer den Strafbefehl und betonte , daß man auch ohne
besonderen HiiNveis jche kleine Fläch« bsstellDn Landes
anzugeben habe.

Einen Ladenkassvudisbstahl beging dis
auch schon mit Zuchthaus vorbestrafte Ehefrau Johanne
Jaekel aus Kloster-Reuland , indem sie in Jever , als
«ine Geschästsinh-aberin nicht gleich erschien, aus der
Ladenkasse 25,80 Mk: entwendete . Urteil : 4 Monate Ge¬
fängnis.

Für 1006 Mark Wäsch« entwendeten die
Fabrikarbeiter Wilhelm Ehlers und Max Krav frmittels Einbruchs bezw, Einstsigens aus einem ^ mssin Stroeck bei Barel . Sie gaben von der Liebesbeute
für Zigaretten mehrere Stücks an die Fabrikarbeiterin¬nen Antonie Kraeft Und Mnni Gut ab . Tiefe zogen
sich daher Anklage wegen Hehlerei M . Si « wollen nichtgewußt haben , daß die Wäschestücke aus einem Diebstahlhsrrührten , und werden auch frsigesprocheri. E . hat 8Monate , Kr . 4 Monate Gefängnis zu verbüß« .ÄW

u«s,



Auf Grund der BckÄMstMchMM des Reichskanz¬
lers zum Schutze der Mieter und über Maßnahmen
Kegen Wohnnngsmangel vom 23 September 1913,
der Bekarmrmächnng des Staats,Ministeriums vom 21.
Oktober 1918 und der Beka-rm 'tmachuna des Ministe¬
riums des Innern , vom 2l . . Okrober 1918 gelten für
die Stadt Oldenburg folgende besonderen BestiMmun-
« en für

ei
ff. Die Vermieter von Wohnungen können « in Miet¬

verhältnis rechtswirksam - nur mit vorherige, - Ge¬
nehmigung des MieteinigungHmntcs kiindioerr.

8. Ein ohne Kündigrm »g ablaufendes Mietverhältins
gilt als ans unbestimmte Zeit verlängert . wenn der
Vermieter nicht vorher di« Zustimmung des Mkt-
giniMngsamtes zu dem Ablauf erwirkt bat.

H.
Das MieteinigungSamt kam«

L. auf Anrufen eines Mieters
s ) über die Wirksamkeit einer Kündigung ! des Ver¬

mieters und über -die Fortsetzung des gekünvi«-
ten Mietverhältnisfes jeweUM bis zur Dauer
eines Jahres bestimmen.

d ) ein ohne Kündigung abloufendes Mietverhält-
nr-s jeweilig bis zur Dauer eines Jahres ver¬
längern,

L. auf Anrufeir eines Verimetoos «inen mit einem
neuen Mieter abgeschlossenen Mietvertrag , dessen
Erfüllung in einer Entscheidung gemäß Ziff . n , i
oder von einem vor dem Mieteinignrvgsamt ge¬
schlossenen Vergleich getroffen wird , mit rückwir¬
kender Kraft ausheben.

Das Mieteinigunasamt kann dem Mieter neue
Verpflichtungen auferlegen , insbesondere den Miet¬
zins erhöhen.

Der Antrag des Mieters . Wer die Wirksamkeit
der Kündigung -zu entscheiden (Ziffer II . 1a ) . ist
unverzüglich , nachdem die Kündigung ihm zuge-
Mngen ist. zu stellen . Der Antrag, , ein ohne Kün¬
digung ablaufendes Mietverhältnis zu verlängern
( Ziffer II . Id ) , ist so frühzeitig zu stellen . Wie es
unter Berücksichtigung der Interessen des Mieters
verlangt werden kann.

III.
K. Die Vermieter von Wohnungen haben schriWich

anzuzeigen , wenn «ine seit dem 1 . Juli 1917 dau¬
ernd oder zeitweise vermietet gewesene Wohbnng
an einen neuen Mieter zu einem höheren Mietzins
vermietet wird , als ihn der letzte Mieter ru ent¬
richten hatte . In der Anzeige ist der zuletzt ent¬
richtete und der neue Mietzins anzuaeben.

8. Auf Antrag des Stadtmagistvats hat das Miet-
einigungsamt den mit dem neuen Mieter verein¬
barten Mietzins auf die angemessene Höhe hervb-
zusetzen.

IV.
Die Erlaubnis des Vermieters zum Afterverrnieten

wird durch dis Erlaubnis des MieteiniMnasamtes
ersetzt.

V.
Es ist verboten , ohne vorherige Ẑustimmung des

Stadtmagistrats
s ) Gebäude oder Teile von Gebäuden abzubrechsn,
d ) Räume , die bis zum 1 . Oktober 1918 M> Wohn-

zlvecken benutzt oder bestimmt waren , zu ande¬
ren Zwecken , insbesondere als Fabrik - , Lager - ,
Werkstätten - , Dienst - oder GefellschgWränme
zu verwenden.

VI.
Der VerfüguEsberechtigte Hai
s .) unverzügl . beim Hauptarbeitsnachwets (Stein-

Weg 14) anzuzeigerr . sobald eine Wohnung oder
Fabvik - , Lager -, Werkstätten , Dienst - . Gesell¬
schafts - oder sonstige Räume bis zum 15 . No¬
vember 1918 unbenutzt sind,

h ) über die unbenutzten Wohnungen und Räume,
sowie über deren Verrnietung Anskrrnft zu er¬
teilen und die Besichtigung zu gestatten.

VII.
Der Stadtmqgistrat kann in unbslmtzte Wohnun¬

gen und andere unbenutzte Räume Wohnnngsuchende
einwetfen oder zur Herrichtung als Wohnrämno gegen
Vergütuma übernehmen.

vm.
Alle Anwäg « und Eingaben sind schriftlich wach

Zimmer 8 des Rathauses M richten . Nur die Meldun¬
gen unter VI erfolgen beim Hau pt wrbeitsNachweis.

und nehme Schuhe zum Besohlen au.
Dieselben werden schnell « nd gut gemacht bei

L , LV^GLSKSN , AAerchrchk

Heute ein Waggon
prima Hammelwarder

Weißkohl
Verkauf am Stau.

KGZLMLL 'Lrs , Achternstraße 14.
Devnsprecher 332.

MMMies8«M«M
L AMÄWS.

Abt . Hb Nr . 14757 ?. Abwehr Nr . 30280.

W . W « » W ZW M«
W WWW Mil Mi»

Auf Grund der Kaiserlicher Verordnung vom 31.
Juli 1914 . berr. Erklärung des ! Kriegszustandes , des
Artikels 68 der Reichs-Verfassung , der 8K 4 und 9 des
preußischen Gesetzes über den BelagerunaSzustand
vom , 4 . Juni 1851 in der Fassung des Gesetzes vom
11 . Dezember 1915 bestimme ich im Interesse der
öffentlichen Sicherheit folgendes:

8 1.
Periodische Druckschriften (Zeitungen , Zeitschriften)

sind zum Auslandsverfand während der ersten zwei
Wochen nach dem Erscheinungstage nur ohne Anzei¬
genteil oder mit völlig unleserlich gcmaMen Anzeigen
zugelassen.

8 2.
Ms Anzeigen im Sinne dieser Verordnung gelten

alle nicht unter Verautmortung der Redaktion erschei¬
nenden Veröffentlichungen , wie z . B . in Verbindung
mit Anzeigen eiugesandte sog>enannte redaktionelle
Notizen.

8 3.
Ausgenommen sind:
u ) Anzeigen amtlicher Stellen und öffentlich recht¬

licher Korporationen Deutschlands und der mit
ihm verbündeten Staaten.

b ) Geschäftsberichte , Bilanzen . Gewinn - und Ver¬
lustrechnungen und Emiffionsprospekte handels-
gerichtlich eingetragener Firmen.

v ) Anzeigen , deren Annahme mindestens 14 Tage
vor dem Ausgabetermin der Druckschrift erfolgt
ist. aber nur dann , wenn sich aus der betreffen¬
den Seite überhaupt keine ausiubrverbotene
Anzeige befindet und dies durch ein eingedruck¬
tes Zeichen ( .̂ , ) in der rechten oberen Ecks der
betr . Seite kenntlich gemacht ist.

8 4.
Dis im 8 3 o erwähnten Anzeigen sind in Abschrift

den zuständigen örtlichen Zensurstellen vorzuleaen . Die
14tägige Frist zwischen Anzeigenannahme und Aus¬
gabe rechnet erst von dem Tage dieser Vorlegung an.
Periodische Druckschriften , bei denen es bei allen , ihren
Anzeigen gewährleistet ist . daß zwischen Anuahnle und
Veröffentlichung der Anzeigen eine Frist von minde¬
stens 14 Tagen liegt , können aus Antrag beim stellt».
Generalkommando (Äbt . II d Bücheranssuhr ) von der
Verpflichtung zur Einreichung der einzelnen Anzeigen
befreit werden.

8 5.
Alle znm unverzögerten Anslandsversand zugelaf-

senen Ausgaben sind auf der vordersten Seite oder
dem Umschlag durch ein oben rechts in der Ecke einge¬
drucktes Zeichen (^ ) kenntlich zu machen.

Unberührt von dieser Verordnung bleibt der amt¬
liche Versand , der Feldpostvcrfand . der Versand in
das besetzte Gebiet und nach Oesterreich -Ungarn . Unter
amtlichem Versand sind zu verstehen : Druckstbristen-
fendungen von deutschen Reichs - . Staats -, Mflitär-
und Marinebehörden , die als solche durch Sieael - oder
Stempelabdruck auf den Sendungen kenntlich gemacht
sind.

8 7.
Ebenso bleibt durch die Verordnung unberührt die

Verpflichtung der Zeitungsperleger . nur solche Anzei-
gm wusznnehmen . deren Aufgeber bekannt sind oder
sich über ihre Person einwandfrei ausweifen können.
Irgendwie verdächtige Anzeigen , auch wenn , sie äußer¬
lich unter die im 8 3 erwähnten Ausnahmen fallen,
sind entgegenznnehm 'm . aber , dem stsllv . Generalkom¬
mando zu unterbreiten.

8 8.
Wer dm Vorschriften dieser Verordnung - zuwider¬

handelt oder zu ihrer Ueb-srtretuna auffordert oder am-
reizt , wird , sofern nicht nach dm allgemeinen Straf¬
gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Gefängnis
bis zn einem Jahr bestraft . Sind milder ende Umstände
vorhanden , so kann auf Haft oder aus Geldstrafe bss
zu 1500 Mt . erkannt werden.

E 8 s .
'

Diese Verordnung tritt am 20 . Okt . 1918 in Kmst.
Hannover , den 14. Oktober 1918.
Der kommandierende General.

v, HLnisch, General Ser Infanterie.

M MM

L Poisterstühle zu verkf.
Ziegelhofstra tze 53.

Aepscl zum Kochen
- W verlauf . Bergstraße 6.

Herrschaftliches Haus
an schöner Lage zu verk.
Angebote unter N P 483
an S. Geschäftsstelle d. Bl.

Vorstehende Bekärmtmachnng wird hiermit zur
öfsenLichen Keimtn -is gebracht.

Oldenburg , den 24. Oktober 1918.

Stadtmagistrat . Grotzherzogl. Amt

W« Ke«!» SllÄ« «,
ist noch vorrätig . Verkauf nur gegen Saaikartc.

EZMZZHÄV
'
M

'
LSZMZLGLL.

1 . Der Amtsvorstand lv-eist darauf hin . daß Rog¬
gen und Weizen wie bis,her mindestens , zu 94 v . H .,
Gerste mindestens zu 85 v . H . und Hafer mindestens zu
50 v . H . auszumahlen ist. Diese Mindestsätze finden
auf alles GetreideAnwendung das die Reichs getreidc-
stelle. ein setbstwirtschaftender Kommunalverband
oder ein Selbstversorger zwecks Verwendung zur
menschlichen Erttährung vermahlen läßt . Hierdurch
wird die Bewgnis der landwirifchastlichen Selbstver¬
sorger zur Herstellung von Graupen . Grütze oder
Flocken aus den ihnen , zur menschlichen Ernährung
belassenen Mengen näht berührt . Unzulässig ist es,
Weizen und Roggen in der Weife ansmahlen zu lassen,
daß zunächst ein sogenanntes Vordermehl niedrigerer
Ausmahlung a «zogen , also ein Auszugsmehl he»-ge¬
stellt wird . Weiter ist die Herstellung von sogenann¬
tem Haushaltungsmehl untersagt.

2. Nicht mahlfähiges Getreide , verdorbene Früchte,
sogenanntes Hinterkorn ist in gleicher Weise wie voll¬
wertige Frucht beschlagnahmt , lieber die Verwendung
derartiger Früchte ist in jedem Falle die Entscheidung
des Amtsvorstandes einznholen . Sie dürfen keines¬
falls ohne iveiteres verfüttert oder sonst vsrwarrdt
werden . Wird diese Entscheidung nicht eingeholt . so
sind solche Vorräte an die Firma Th . Brauer , hisrs . ,
abzufnhren.

3 . Usbertretungen diese Bestimmungen w « bm
nach den Strasvorschriften der Rcichsgetveideordnung
bestraft . Weiter erfolgt in solchen Fällen Entziehung
des Selbstversorgerrechls oder Schließung der Mühle.

Oldenburg , den 23. Oktober 1918.
Frhr . v . Rössing.

Warnung!
Warne hierdurch, meiner

Frau auf meinen Namen
etwas zu leihen oder zu
borgen, da ich für Zah¬
lung nicht hafte.

Bernhard BartelS.

Großenmeer . Zu ver¬
kaufen

Z lirStze Ae« .
sowie

r M W ?e.
KrieLr . Strangman «.

Neuenbrok.
Sämtliche Schau¬
gräben u. Gxüppen
ostwärts der Chaussee sind
bis zum 5 . Novbr . . west¬
lich derselben bis zum iS.
November zu loten . Man¬
gelposten werden gebracht
und ansverdungen.

Fr . Suhr . Geschw.

l Infolge Auslösung eines
vornehmen Rorderneher

Pens i onshnnsbetrieb es
werden

mehrere vollständig«

MlMttinMS!«
und sonstig« Möbel und

Hausgeräte , lauter besser^
zu« Teil neu« Sachen.

zMjreWühiZeMttkRj
gestellt.

BesichkiMna u . Verkauf
im Fabrikgebäude der Ol-
denlmrgar
Mdlteret - MnsGnrnfabrik.

Ostcrtzraste Nr . 23.
vom 30 . Oft . bis 2. Nob^
vorm . 9- 12 , nachm . 2—5,

Unter anderern sind vor -»
Händen : Zimmeveinrich-
tmbgen . Nnßb . , m . Plüsch.
garnitnr . Schlafzimmor -»
einrichtungsn , elegante , in
Eiche und einfachere , weiß -.
lackvsrt. sämtlich mit von»
züglichen , meist Roßhaar»
Matratzen u . guten Betten
Teppich« . Linoleum zahl¬
reiches Geschirr . Bestecks
Glas - , Hans - u . Küchen¬
geräte , Knnstaiegenständs.
Botten . Steppdecken.

Colmar . Werks, hoch-
und niedertragende

M L W»

M AMM»
Georg Onkerr.

M . Habe einen flotte»
6jährigen

abzugeb ..
schirr.

fromm ' im Ge>
D . O.

WW . Wargi.
9X12 m- allem Zubehör u.
tadellose Schreibmaschine
billig zu verkaufen.
Wo ? s. d. Geschäfts , d . B.

Gr . Bornhorst . Zu verk.

ein Ochseind.
Ww . Hollwege.

kicke»
kauft

Alexanderstr. 124.

Ostrittrnm (Post Hunt-
loseni . Zu verkaufen ein
bestes

Heinr . Michael.

Landstelle
nrii allem Zub ehör . 40—80
Morgen «roß . zu krmfsn
gesucht.

Hermann Hocke,
Heiligem -loh . Bez . Brernen.

^ mateur - Lrdsitso,
llntvieüsiu , -Ibrü ^e.

jlWüSUM
sauber unä KMZ.

L . KZ. KolNky,
s. rnASstrnsss 48,

Lrsmsrstrnsss t?
6küLtök!l0t0'LDMtö-

LNNLtll.

Dsutseklum-
6v !<I - kottsns.
Hauptgewinne 100 000 -tk,
50 000 -tk . 30 000 MW.
Los 3 .30 >/( . Porto u . Liste
45 H , Nachn . 30 mehr.
ZiehnngsanfkMg 6 . Nov.

Zük. 8vKlkSNk ! kI8IIl!jW.
Varel.

Nikells
erwarte Mittwoch.
Verk . v . 1—5 Uhr
an eingetragene

Kunden.
k- uM . iVsÜkauZSn-

Trauechaltzer
i bleibt mein Geschäft bis zum Sonn - 1

tag , den 3 . November,
AGNSLLLOSKGrr.

L. 'krowwsr,

KmslisiioglivlW Hiösttöi'
.

Wonlsg , 6sn 4. kiovemböe !9l8,
sdsnüs 7 Uke:

llsr bivststiseroglioiisn iiofkspslis
in vläsnburg i. 8^.

viriZent : HoküLpsUmeistor kroksssor Lrnol LosUT
Solist : IVsSsLIirck -Hnv » ,

ilsMbur ^ .

IV . ä .. Ickorsrt

IV. X . dloEt

1 . Ouvertüre ru äsr lcomisekeu Oper
„ Oie Ilocdreit lies klgsro " .

2. -Vris cter Oräkia sus üsr lcomiseken
Oper „ vis llocdreir <tes KiZaro

3. VariLtiousu uuä vu §s kür Orchester
über ein Idem » von dlorart . LMx Reger , op. 13-

Lrir » sost « rr LLslsr
4. visäer wit kklLv1srde§lsiiuuA . dkax Rs^er

V 'nrrss.

5. Siöbeuto Szunpbonis , ö . äur
I - von Leetboveu , op. 9t

üonrvririÜLel aus öem LlaZarm üer Rirws
l !» Llspproti », kler.

LnSs S Udr.-^ llLkSILS ^ ULllk.

?rvi8S üsr plälro, elnseti!. Karövrobesdgadai
I. RauZ 5 .50 Rartzstt , Nittslplstr uuü Iwgs>

ll . RsnZ Voräersite 4. 70 voxer . II . Ranx Hiätso
silr 4 ksrrerro 3.20 Luwbittieater III . RMK
1 .90 Osllsrie l .30

Der Vorverilank >ter nickt abonnivrtsn klätr»
iw Parkett . II . RanA u. parterre ünüst von vonnerstsch
vvrroittL ^s 10 ! irr an , an clsr Iksaicrüasse , Haupt«
eiliAsnA Llitteltür , statt.



Oberförsterei Barel.

Im Wege des schriftlichen Meistgebots sollen nachstehende Nadelholz -Rundhölzer verkauft werden.

Abteilung
Entfernung von der

Berlade -Station
Holzart

Masse
km

etwa

Brusthvhendurch»
Messer

von bis Durch»
vm schnittvw

Baum¬
hohe

w

I I
Ins!

to

S4a
7v

S4d

S
3
So
6v

26»

ckrnholz
rasmeierland

Falkenholz
Langentnersplackeu
Exerzierplatz , Schweine¬

brücker Fuhre»

Revier Upjever.
6 km : 2)4 Km Chaussee I Fichte
4 km ; desgleichen I Kiefer

LS. Revier Ne«e»ör»rg.
1,5 km ; 1 km Chaussee
L km

3 km Chaussee

Lärche
Kiefer

Kiefer

Südholz
da
da
da
Sielstroh

ei'
elb
elbst

O. Revier Westerstede.
Kiefer
Kiefer
Kiefer
Kiefer
Kiefer

1 km
1 km
1 km Chaussee
Desgleichen
1 km

200
110

130
70

800

150
ISO
150
150
180

I 17 - 30 i 22 I
j 20- 50 j 86 I

34—58
24- 40

14—40

18- 45

45
82

26

24
27
85
84
81

16
20-

20-
12-

-20
-25

-25
-20

16- 20

15—18
16—19
21—23
22—25
18- 23

Fällung und Aufarbeitung durch die Forstverwaltung . Schriftliche Angebote auf 10 Mg . abgerundet für

l km der einzelnen Lose sind bis zum 8. November d. Fs . an den Unterzeichneten Oberförster einzusenden. Sie

Men auf dem Briefumschlag die Aufschrift ,,Submissionsverkauf
" hab ° n und werden am 10 . November , 10 Ahr

Morgens geöffnet. Sie müssen die erforderlichen Angaben bezüglich Sicherstellung des im September 1919 zu

zahlenden Kaufpreises , sowie die Anerkennung der Bedingungen enthalten . Di « Bedingungen sind vom Unter¬

zeichneten kostenws zu beziehen.
Rechtzeitige Anmeldung zur Besichtigung des Holzes zu:

Los 1 —2 an beeid. Forstarbeiter K« Fink «, Addernhausen bei Jever.
Los 3—4 an tzolzwärter Astede bei Neuenourz,
Los 5 an Holzwärter Pophanken , Schweinebrück bei Zetel,
Los 6—9 an Holzwärtei HiUmer , Südholj bei Westerstede,
Los 10 an Holzwärter Meinen , Burgforde bei Westerstede.

Varel i. Ol - bg . , 24. Oktober 1918. De« Oberförster - RodenSerg.

GemeindeDaS Hierselbst an der
breiten Straße belesene,
seit 1852 unter der Firma
G. Mager betriebene ren¬
table

Uhren-
M Wnmtlek-.
M Mi Mer-

Men-iWöll
ist mtt de« gesamten Ein¬
richtungen . Instrumenten
und Werkzeugen sowie
Lagerbeständen wegen
plötzlichen Ablebens des
Inhabers aus sofort S«
verkaufen.

H. Fischbeck,
mntl . Auktionator.

_ Brake a . W.

Osterulmrg.
Rote Beeten

werden am Mittwoch , d.
SO. M .. nachmittags von
2 bis 5 Uhr . bei Wirt
Frohns ansgegeben . Gut,
scheine find im Karten-
ausgabebureau einzulös.

Rosenbohm.

Eleg . Schlafz.
für Wieöerverkäuf . . Eiche
sourntert , m . mir . 1,80,
Schränken n . Apotheken»
äußerst billig . Roth . Bre,
me«. Grünenstraße 100.

Zu verk . weiße eiserne
Kiudcrbertkteüe.

Meyer . Ehnernstr. 16.,
Gristede b. Zwischenahn.

Zu verkaufen ein Zncht-
schwei«.

Ww . Steinke.

Bürgerfelde,
gute Milchkuh
nehmen.

Rauhehorst 87.

Kann eine
in Futter

Zu vk. Thearerbeutel u
Perlgürtel (Haudarb . ) , n.

Donnerschweerstr . 3711.

Berttko,
Schränkchen , Stichle u . a.
zu vk. Alexd .str . Sa Z . r.
Neue halbe Lastingschnhe

Nr . 38 zu vert . getucht ge¬
gen Nr . 40 oder 41.

Eichenstraße 42 rechts.

ck, kaufen gesucht
m-od.Zwei-

Fam.-Haus
mit Garten . Angebote
unter L O 26 a » die Ki-
liale Langestrohe 48_

Zu vert . Studentisch 80
mal 120 . und eis . Wasch¬
ständer . Zu besehen vor-
mttrags . Auguststr . 72.
Jnnge Ziege zu verkauf.

Nedderend 68.
Zu vertauschen neue

Halbjchuhe
41 gegen 39 ooer 46.

Th -'nterwall 43.

z?

nebst Jungtieren zu ver¬
kauf. Unter den Eichen 14.

N .,Osternburg . Weiße
Kaninchen (Raffe ) , 8
alt , billig zu verkaufen . -

Eschst ratze 3.

Zigarren,
Zigaretten,

Km - » . NmMM,
große und kleine Posten , zu
kaufen gesucht . Bitte um
Angebote.

Sein «. Heyen,
_ Seesen am Harz.

Franenst . geg . Bezugs
schein z. k . ges. Gr . 40—41
Angebote unter N R 464
an d . Geschäftsstelle ö. Bl

Gut erhaltener

tu kaufen gesucht. An»
gebote mit Preisangabe
unter Chiffre . S B 4SI.

Hansa -Lloyd -Werk «.
- A.»G .. Breme « 11.

Elsfleth . Wegen Heu¬
mangels zu verkauf , eine
gute mtlchgebende

LLSAV.
Bahnhofstraße 14.

Wiemerslande b . Sanb-
krug. Zu verk . 2 schwereWW
im Gewicht von je 15 Ztr .,
ein- »md zweispännig im
Geschirr.

Joh . Eisenhauer

Kaninchen
tu verkaufen.

Donnerschweerstraße 61.

Sürwürden bei Roden
Archen. Zn verkaufen ei«

>! !» « « .
fromm und zugfest.

D . Wittgräfe.

find leichtere

We A»
„_ D . Botte ien.

Riirgerselde . Zu verk.
- s^ öne reinfarbige

Kuhkälber.
^ Fricdhofsweä 49.

Ol - cnbrok -Atteu - orf . Zu
Perkanken eine

gttste Knh.
Christian Rststna.

Feldgrauer sucht gut erh.

gssiz.'8mMe».
Angebote mit Preis an

Lehrer Wenn , Neerstedt.
Nenenbrok . Zu ver¬

kaufen ein ll Mvn . alles

Ochskalb.
A. H. Reimers.

SebMlll Lemich
zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preis an

Eberharbt . Zwischmrahn.

Grüppeubühren . Zu
verkaufen ein schwerer

Zugochse.
Fra « Ohlenbusch Ww«

_ am Bahnhof.
Dalsper . Zu verkaufe«

eine im Oktober belegte

Kuh.
Gnst . Rogg «.

Empfehle meine ostfrie.
fische»

Schafböcke
zum Decken.
„Eichenhof "

. Ohmstede,
sowie Hochheiderweg 30.

He Beer.
Zu verkaufen moderne

eleganteSÄiieiiMlm.
Augustst ra ße 26.

LmöwirW. Mel»
Ofen.

Donnerstag , d . 31. Ok¬
tober . abends 6 Uhr.

Versammlung
im „Ofener Krug ".

Geschäftsführer der L.-
K. L . Schuster üb . „Land¬
wirtschaftliche Tagesfra¬
gen . insbesondere Kartoft
felbau ISIS"

. L - stellung
von anerkannten Saat¬
kartoffeln . Verschiedenes.

Der Vorstand.

MÜS -
ÜVS gr088SN Lrso !gS8 liVSgSN « SllSI' V

881» gf0888 Kulturfilm
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Lins Dr»xöä!v in S tikien.
Rexfisr IVMam L»kn.

l,keä «inl »ss : » Ls Korrrrut ckss OlUlolr

komponiert von llullus llllnöäsüvksr, gesnn^sn von k?rl . Hs«
PCstt «r , obsm. Qrossb. ttoksckauspislsrln.

Uni««' lism frotslrlorÄ Ü88 Vvut80 tisn frsuknbunllk 8
(Zetiulrkorkln: ?rinrs88in Zetlönsiek-Osrolslk) unä üvr
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SolrüLLLvI

VLoloi » FSILSOL.

Sokmitekon Sl« i >»on Sut mltm «kn «n I
«cdren LtrsnsskeSer»

„ ZrunbLNe " . §
Vvr rsllenäe slnrig kein«

Mamsadntputz , Sommer u . §
DtzUntsr immsrmoäsrNikertiz S
M mim LsIdstLlrksisckeo . lob 8

Usisee ur.iöi- stsciMskm « in Z
svtmsrr onä Nsiss. A
' S cm, breite lS cm. ril Z^ ! »,

„ .. ZS » - „ 4.SS Z.
.. .. -6 ., . . 17 .. .. S-00 -

3vk-üclinskmsnsob 8tägiger Probe! »
ttrötzts ^ -urvLbl Z
in Strnutzkeüern , s
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^ Utzitier vsrsenäs an ssäLrmann umsonst . »
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SaatkarLoffetn:
Modrsws „Juduftris " ,
Veenhrrizens „Eigenheimer" ^
v. Kamekes „BessleV " ^

von der Landwirtschaftskammer anerkannt , hat abzugebea

MOmgerNmMlWstllM «. b.L
Ramsloh , Saatbauwirtschaft.

2 Weißkohlvaggon
Hammelrvarder und Aschwardre)

Zentner 8 MnrZ.
Berlavszftelle der tzmZMMrewe mZ öer

ßEMMMW.
Heiligeugeiftstratze4. "MM

Land - Gut
50 bis 500 Morgen groß , arrondiert , mit guten Ge¬

bäuden und gutem Boden gegen sofortige Barzahlung

zu kaufen gesucht.
Viel Wald erwünscht. Lebendes und totes Inventar kan»

mit übernommen werden.
Angebote mit Preisangabe unter K» C. VV83 be¬

fördert Rndslf Masse , Cöln . _

Die Scheu vor Ersatzmitteln darf keinen Teetrinker
abhatten , den deutschen Tee „Friesentrank " zu probieren.
Ein ernster Versuch führt zu dauerndem Gebrauch. Preis
M 1 Pfd - 280 H , lose ausgewogen 245 Bestellungen
aus Bremen , Oldenburg und Provinz Hannover werden
ausgesührt durch die Firma J .H . Tonne Nachf . , Breme « .

Heut « bis Donnerstag:

M » es « quer

Ein Lebensbild in 5 Allen von Erwin Baron . -

W

Lustspiel in 2 Allen.

Das hervorragende
Detektivschauspiel

n .

Von 4 Alle.Siegfried Deffauer.
Hauptdarsteller»

! Baron v . Gersheim Hermann Seldeneck
Egon , dessen Sohn Alfred Schoening

! Hella , dessen Frau Elli Beckmann
Lo Salandra , eine Schlangen-

tänzcrin Lo Vasto
Kerks, genannt „König der Nacht" Karl Moos

! Kriminalkommissar Ernst . * «

Rosoils Luser.

rin, -.



Der Lunstvsrsia vLraar - trcktot im iVmtso !S18/l9

fünf I.ikktbüäonvoi'tssgv.
L« woi-llsn vprsodeu:

L»i-ok. 0o . ? 3u ' - , Direktor cisr Namdnr §sr Luvst-
Palls , Ldor „ Qis k^Ukosv unöl VortSukso Lvr
Kunst riss IS . ^ skokuncksots " -m 2 ^ bsväsv,
5. unck 7 . November.

s»ook. vr . Mnstrolclt »» üor vutvsrsttLt 8 »8v öder
„ Oso tzVsssn cisr kiunclusicrknung " — 18 . No¬
vember.

6r . Qronau , Direktor ösr 8sivLlöo §gUeris in Ousssl,
über „ Qis Vicisnburgsr Esmülcksgullsris"
isus Lnluss üss kunstvsrsinsjudilSuins ) -
4 . llanuar.

Prot . Vosssit , Direktor äer LuvstAsvrerbesekuIs in
Llagäsburg , über „ Oss Lilcinis » in cisr
PIsstik " — 15 . Narr.
Nsrtev kür clis küvk VorträZs iv äer 6,8ts >7

örgLcrdsn SucrkksvlUung (8 . Sism » unci 8 . Soiiulr)
LM ^ dsLtsr « L !I:

kür LvvsIvsrsinsmitssUeäer . . b.—
DivrelvortrLZo kür ÄltZIieäer . s .50
kür Niebtinitglisäer . , . . ^ 8 .—
Lebülerkartsv . . . . . . . 0.50 ^
dlsläungsv rar LkitAliväsedskl im Luvstversin

vimmt Sie StsllivAseds SueddsvcUuvA uuei» evtgsxen.

Mor -rsse,
Sr »s « SKLs » ' sr ' §es «Lrk/s « « «/ L^ » « o» aF

/ . Ä ». , MwrrLrrrA « '» / »' . 7L.

ß l^oiZen DanielN

i
'

:
fui' k(nsbsn unü lkääeksn.

—— — Beste ljvalitLt . — ——

38 L.odtvrvstrssso 38,

für Wiederverkäufer A« !
Kurzware« , Schreibwarsn, Papierwaren,
Postkarten, Spiegel und Toilettes , Haar-
schmuck, Gakantsrtewaren , Mundharmonika , !
Tabakpfeife « , Mefferwaren , Bürstenware « , j
Geldbörsen « - Brieftaschen , Damentaschen,
Schultaschen , Transportletter- und Kasten¬
wagen, Christbaumschmuck , sowie Spiel-— - — waren aller Art - -

ist soeben erschienen und wird auf Wunschfranko zugesandt.

kedr . ä L k . SoLuILoSl
Großhandlung MÜNHckN Lal VI»

Sämtliche unter Schau-
ang stehenden
8kK« . ZW« «S

» e« W
jiestger Verlatscht sind
gegen den 18 . November
in bestickmäßiger Weite zu
loten und anfzuräumen b.
Vermeidung von Brüche
und Ausverdingung auf
Kosten der Säumigen.

Fr . Aveler . Geschw.
Bardenfleth.

28. Oktober 1918.

0
TM. tznhmkt
fü kemse s. Dill.
Täglich vormittags 8—12,

aachm- 2—5 , Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13.
Leicht beschädigter

I
noch sehr gut zum Ein-

machsu,
Zentner 4 Mk.

fe 10 PfUnd 1,50 -ck.

Kaufgesuch.
Suche eine Keine Land¬

wirtschaft v. 20—30 MoW.
mA 1«bd. u. tot . KiwentM
zu kcmßeu. Guts Gebäude
u . Boden Bed -immna . An¬
tritt ev . März -April 1919.
Angeb . an Ssrnit . Berens-
marM . Pserdelazarett 38.
Münster (Wsstf.) .

Wer ert . jg. MäW . rrn.
terricht in Landarbeit ab.
nach 7 Uhr ? Angebote
unter C 809 an H . Bi-
schoffs Osternburg.

veslolen

Die durch . Augenzeugen
erkannte Person , welche i.
Eilers Lass meine schw.
Handtasche mit silbernem
Bügel und Kette an sich
genommen hat . wird er¬
sucht, dieselbe sofort dort
abzugeben , da sonst An¬
zeige erstattet wird

Verl , a .d . Bahnhof ein
Schirm . AbzugeSen geg.
Belohnung bei

Jaritz . Gaststraße 4.

Die Person,
die das bei meinem Hanse
sich zugeeignet hat . wird
dringend gebeten , dasselbe
doch wieder nach hier zu
bringen , da viele Sachen
nicht entbehrt werden kön.
nen.

H. Schütte . Wirt,

r gO«e WM
mit Portemonnaie am
Freitagabend auf d. Lan¬
genstraße verloren . Ge¬
gen Belohnung abzugeben

Haarenstraße 9.

Lskunüsn

Wüsting -Grnmmersort.
Gesund , eine Damenuhr.
Geg . Erst , der Kosten abz,
b . Fra « Helene Clemtzeu.

M MUMM SM
wWWsereiili» «
Kleine Kirchenstraße 4 a.
ist Dienstags und Frei¬
tags von 10 bis 12 Uhr

geöffnet.

Z« m Einziehen
von Antzenständen
« . Besorgung von
Hypothekendarkeh.

empfiehlt sich

lisimssili,
Auktionator,

FttO . 17s. Fmsp . 538

A

Rstizhuch
mit Geld in der Grünen
Straße gefunden am 26.
Oktober 1918.
H. Rolfes . Grüne Skr . 14.

Surickilm

zum 1. Januar 1919 als
I . und 2 . Geld in einem
Geschäftshause in Eins¬
warden . Gemein «, . 88 000
Mark , Brandkafse 32 000
Mark . Angebote unter B
N 24 957 an Rudolf Mos-
se , Bremen.

2u vsr'löilisn

Selbstgeber hat a . gute
Laudhypoth . Iv—12 68«
auf sofort oder später zu
belegen . Angebote erbe¬
ten unters R O 482 an
ö . Geschäftsstelle d . Bla tt.

Wsr - KsLuoks

Oberlehrertn sucht gut
möbliertes

Mhs-ilSWzim.
in besserem Hause . An

sofort gesucht.
V*

. 8 . m.
Oldenburg i . Gr.

b.

Gesucht zu Mai oder
früher bessere

Wohnung
in der äußeren Stadt.
Angebote unter R E 43
an d . Filiale Langeftr . 45.

Ruhige »nd saubere Be¬
wohner (3 Personen ) su¬
chen zum 1 . Mai . evtl , et-
etwas früher , eine im be¬
sten Zustande befind ! , mo¬
derne Wohnung i. Preise
von 600 bis 650 ^ in ru¬
hig . Hanse an guter Lage.
Ang . mit näh . Ang . u . S C
462 an . die Gcschst. ö . Bl.

WÄme SM»
auf bald oder später für
längere Zeit zu mieten
gesucht. Preis 1060 bis
30V0 Angebote auch
von Wohnungen , die evtl,
durch Frteöensschluß frei
werden . Näheres in her
Filiale Langestraße 45.

gesucht.
Earl WM « .

Weingroßhandlung.
Mo » rdorf bei Alten»

huntors . Gesucht sofort ein

8 .LSSvbä.
Friedrich Ah -ers.

FlsrLss ^ ländliches
Geschäft Nähe Olden¬
burgs sucht zu Mai
1919 eventl . früher
einen tüchtigen

WM MG
Offerten unter P . T.
434 an dis Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Jg . Herr sucht auf sofort
1 ev. 2 gut mbl . Zimmer
mit «oller Perpflegung.
Angeb . mit Preisangabe
unter D 310 an H . Bi-
schoffs A .-A .. Osteinburg , für weise Baustelle in Ahl>

Horn sofort gesucht.
Joh . Ausmann,

Oldenburg . - Tel . 1158,
Lu vel-mielöu

Ger . Unterm oh» , z . vm.
Angebote ' unter S F 463
an S. Geschäftsstelle d . Bl.

Zu vm . Balkonzimmer»
mbl ., mit Bett und Koch¬
gel . . an junges Mädchen.

Blumenstraße 381.
Fr . LogiS. Jnl .-M .-Ma»

An schöner Lage zu ver¬
mieten z. 1 . Nov . ob . spät.
Wohn - « . Schlafz . an best.
Herrn . Hochhauserstr . 33.

Zu vm . freundl . möbl.
Zimmer mit elektr . Licht.
_ Kleine Straße 2.

Klein , eins . Zimmer m.
Bett , elektr . Licht « . Zen¬
tralheizung zu vermieten.

Kleine Kirchenstraße 7.
Zu vermieten möblierte

Stube mit Bett.
Kriegerstr . 12 linW ob.

8te! leu-k68U6ks

Barel . Suche für mei¬
nen Sohn , der Ostern die
Schule verläßt . Stellung
ln der Landwirtschaft.

Karl Kletznig.
Lerchenstraße 6.

< «
für ganze Tage gesucht.

A . Wollering Ww ..
__ Hofspediteur^

SEM . » U « -

Wer Lm
oder Kriegsbeschädigter f.
Exoeditionsarbeit . gesucht.
Molkereimaschinenfabrik.
Gesucht zum 1. Novbr,

ein jüngerer

MWkleMreiWn)
und Stenograph.

Rechtsanwalt Leme.
Hand elshof . Stau 1.

gesucht . Moltkestraße 7 ^ 1.
Wegen Erkrankg . mei¬

nes Mädchens suche <a» so-
sort ein zuverlässiges

Frau Richard Zierratk.
Haarenstrabe 54.

Weg . Erkrankung mei¬
nes Madch . suche ich zu io-
fort e . tückt Stnndemlnlfe.
Frau ÖüLrlehr . Bannow,

Adrerftraße 20.

ZlM
zum Wäscheansbessern.

Nachzufragen >n der Fi¬
liale Nadorstersrratze 128,

Für e . kl. frauenl . Leh-
rerhaush . auf ö . Lande (2
Person .) wird S. 1. Nov . d.
I . eine tüchtg . , erfahrene
Haushälterin g ? s. Gesl.
Änaebote Möglichst sofort
unter O E 961 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

für sofort gesucht tu herr¬
schaftlichem Haushalt , ev.
zur Aushilfe . Gute Be¬
handlung » . Verpflegung.
Angebote unter S G 466
an d . Geschäftsstelle - . Bl,

Ges . auf sofort e. Fra«
od. ein Mädchen z. HauS-
haltführen . Nachzufragen

Bremer Chaussee 83.
Gesucht für eine ältere

Dame sofort oder 1 . De¬
zember ein älteres

braves ML«.
Angebote unter S H 467
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Westerstede . Suche für
meine Landwirtschaft in
Eggeloge eineä

;. Magd
von 14 bis 16 Jahren.

I . Dreqer.

Gesucht auf sofort ein

Wergejellk.
H. Hancke. Blumeuthal.

wünscht zum baldigen An¬
tritt Stellung in einfach.
Haushalt . Angebote un¬
ter RS 465 an die Ge

M . mW. NM-
lUiböchWRM

von Mitglied des hiesi¬
gen Hoftheatsrs zum 1.
Novbr . gesucht. An « , an

L. B .. Kafinoplatz 41.
Zu mieten gesucht auf

sofort oder später von Be¬
amtem mit 2 Kindern e.

Wohmmg
im Preise von 4—800 .ä.
Angebote unser R T 466
an ö. Geschäftsstelle ö . Bl.

Sof . o. sp. m . Wohn - u.
Schlz . m . Kg . N . Schl -Pl.
o . i . Ostbg . Ang u . B 60
an Büttners Ann .-Exped.

S . d . N, d . Jnf .-K . mbl.
Io . 2 Zim . g. a . sof. , mgl.
Heizg . Ang . nnt . N 250
an Büttners Ann .-Exped.

Beamter suche möbliert.

Zimmer:
bet voller Pension in oder
in der Umgebung von Ol-
denbg . Auch Rastede nicht
ausgeschlossen . Angebote
erbeten unter S D 463 an
ö. Geschäftsstelle L. Blatt.

« MW
für unsere » Betrieb zum
1. Dezember oder früher
gesucht.
W. Nogge. G . m. b. H.»- - - „ Bremerhaven,

» A . 439 LN dis Geschäftsst . d . BlLties » ! Hrckz- «yd Eisenwerk.

Buchhalter
in Fahrradbranche bewandert , sucht auf
bald oder später angenehme Danerstellung,
evtl , znr Leitung einer Filiale . Off. « nter

geböte unter R B 440 an schäftsstelle dies. Blattes,
d. Geschäftsstelle d . Blatt. Osternbnrg . Aelt . Mäd¬

chen sucht z. 15 . Nov . Stell,
als eins . Kinderfrl . oder
Stütze in kl. Haush . Ang.
erbittet Fr . Hedwig Mül¬
ls ». Cloppb . Straße 63 o.

AMeAUMji!
perfekt in Schreibmaschine
und Stenographie , sicher
im Rechnen , sucht zum 1.
Dez . d . I . anderwt . Stel¬
lung . Dauerstellung bevz.
Angebote unter K 25 an
die Filiale Stau 16/ 17.

Jg . Mädchen , welches a.
1. Nov . die Handelsschule
verläßt , s. paffd . Stellung
i . Kontor . Lamberttstr . 16,

Kann von jetzt an wird.
Stundenstellen

übernehm . Frau Homes,
Hotingsgang 2Z.

Orlens Liellsn

MSnnüS » « .

Webrere WM
gesucht.

Molkerei -Masch .-Fabrik.

NenenSrok . Gesucht z.
1. November ein

Knecht.
von 14 bis 15 Jahre « .

oh. Böning

WeibNGr.
Gesucht auf baldigst

1 MWU
Osts LLLrrss

Gesucht ein solides

WWW.
Gesucht eine

Wnschfesw,
die noch 1 bis 2 Tage frei
hat . um feine Wäsche zu
waschen.

Fra » von Renthe -Fink»
Bremer Straße 6.

» e Mk. Me
gesucht. Meldungen mit
Gehaltsanfprnch u . Zeug
nts einreichen . Antritt so,
fort oder später . Fami¬
lienanschluß.

C. Breithanpt,
_ Gut Holzkamp.

Für kinderlosen Land
Haushalt suche auf sofort
oder zum 1 . Dezember

Witzes Mche».
welches melken kann . An¬
gebote m . Gehaltsansprü¬
chen unter N G 445 an
ö . Geschäftsstelle ö . Blatt.

Erfahrene
Buchhalterin,
vollkommen vertrant mit
Stenographie u . Schreib¬
maschine , für sofort ge¬
sucht. Schriftliche Ange¬
bote unter N I 447 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt,

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , ge¬
sucht. möglichst v. Land «.
Gute Behandlung u . Ge¬
legenheit , das Kochen zu
erlernen.
Zu erfragen in der G
schäftsstelle dies . Blattes.

Ges . Schnlmädche « von
12 bis 14 Jahren nach dem
Lande . Näheres in der
Filiale Langestraße 45.

Gesucht sofort eine

und ein

I . A. S . Kess sr .,
Dampf Käsesabrik . Ziegelhofftr. 14.

. « Mg A. - 8.
sucht

AM «.
die sich abends » nach Verrichtung der HS »s-
licherr Arbeiten , noch einige Stunden lohnend
im Rüstungsbetriebe beschäftigen wollen.
Meldung bei den Meistern

GefüM Wr WkriMnI
Haushalt ein

Mes NSW,
oder jung . Mädchen . A«
geböte erbeten unter
62 an die Filiale
„Nachrichten " in Varel'

Gesucht zum I ^ NoM
>ee Dezember für Rx- Ioder

men ein

Fra « Souitzky . Br
S chwach hs. Heerst raße

Neusüdende . Gesuchs,
1 . November oder eiy«später für größere La^
wrrtschaft ein

Mädche«
von 18 Jahren , welch« !
gut melken kann . Zu «,fragen
Poitagentur Neniüdeii !»

WW
gesucht.

Stau 67.

Krankheitshalb , gesuchl
auf sogleich oder spät , ei«

Mädchen.
Fr . Sens . Gaststr . S,

Eversten . Gesucht we¬
gen Erkrankung des jetzt,

en

. Mädchens
auf sofort ein anderes,
welches alle Arbeiten des
Haushalts verricht , kam
und kinderlieb ist.

Nich. Dellas,
_ Hauptstraße 109. .

Zum 1. Dezember oöe>
1 . Januar junges

WMes
gesucht zur Erlernung e
besseren Haushalts . Gull
Verpflegung und Kami»
lienanschlutz zngestch. Aus»
Wärterin und Wafchfra»
werden gehalten . Auge,
bote erbittet

Adolf Engel,
Lehrer am Lyzeum 1 uns
Oberlyzeum . Hannover.

Allmersstraße 9H rechK.
Schweiburg . Gesucht

einen älteren Landmanq
zum 1. Mat k . I . eine

ohne Anhang . Dieselöl
muß auch das Melken ein,
Kuh - mit übernehmen . -
Näheres durch
_ Stechmann , Aukt . ,

Moorhauseu bei Alteu-
huntorf . Gesucht zu April
oder Mai ei >-

Mädchen
von 14 bis 17 Jahren fitt
unfern kleinen Haushalt.

Frau Hanotlehrer
_ Hornbüsiel.

Wegen Heirat des jetzl^
gen suche ich zu November
oder später ein

Mk« s ASM
oder junges Mädchen wll
Fawiltenanschlatz n . Gev-

Frau Med .-Rat Gtrrrve-
Blumenitrasi , 54. ,

Gesucht auf sofort et«

Mädchen
von 16 bis 18 I . oder js»
Mädchen für kleinen Pri»
vathanshalt.

Frau Rentner Geldes,
FrtedhosSweg 89.

Krankheitshalb . gesucht
aus sofort ein tÄchtmts
Mädchen.

Karkstniße
Gefacht aus sofort

FvMt
oder Mädchen für die. 3 ^6-
von 8 bis 2 Uhr.
_ Knrwick itraüe

Gesucht ans sofort
zum 1. Januar ein

« W NSW
K.WMM . Kt
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2uw 75jäür !gsn Lsttsde» äZs O!6eaburgsr
klMvLlLWS.

WM Emil Pleitner,
m.

Aus den letzten Jahrzehnten.
Fm Besitze eines eigenen Heims, verfolgte 'der Verein

seine alten Ziele Mit neuem Eifer, Tatkräftige Männer an
seiner Spitze — wir nennen u. a. nur OberkamurerHerrn
von Alten und OberhofmarschallFreiherrn von Dal -
wigk — halfen ihn in VerbiNSling mit kuMbegab-sn und
kunstbegeisterten Männern auch über schwere Zetten hinweg.
Das Augusteum übte Lurch seine Kunstwerke und seine
Kunstausstellungen eine stets wachsende Anziehungskraft
Ms , und so wirkte der Verein anregend und belehrend auf
Weite Kreise . Unter den Kunstausstellungenheben wir ei¬
nige besonders hervor: die 100 . Ausstellung (1857 April 22)
brachte 158 Gemälde, und das Verzeichnis erlebte drei Aus¬
lagen, ein Beweis für dis rühmliche Teilnahme der Olden¬
burger am Kunftleben . Die Ausstellung, mit der das Au¬
gusteum eröffnet wurde (die 153 . ) , umfaßte 87 OelbLder.
Die Ausstellung zur Feier des 50jährigen Bestehens des
Vereins gar 186 Gemälde und 7 Skulpturen. Wenn die
Ausstellungen so viel Neues und Gutes bieten konnten , so
verdankte der Verein das nicht tn letzter Linie der Gunst
des Großherzogs Nikolaus Friedrich Peter . Dieser gestat-
tite , daß die Bilder, die er angekaufthatte oder die ihm zur
Ansicht zugcsandt waren, im Augusteum öffentlich ausge¬
stellt wurden. So hatten die Oldenburger auch Gelegen-
hett, die Bilder kennen zu lernen, die ans Bestellung der Ver¬
bindung für bildende Kunst gemalt waren.

Von besonderer Bedeutung in der Geschichte des Ver¬
eins ist das Jahr 1904. Damals bildete sich die „ Ver¬
einigung Oldenburger Kunstfreunde" und
der „Oldenburger Künstlerbund", Die „ Vereinigung Olden¬
burger Kunstfreunde" richtete ein Lesezinnner mit einer
großen Zahl Kunstzeitschriften ein und wirkte durch die von
ihr veranstalteten Kunstvorträge im schönsten Sinne beleh-
Mnd und kunstfördernd . Sie ging dann in dm Kimstverein
Ms, der fortan Lesezimmer und Vorträge übernahm. Die
Verwaltung des Lesezimmers und die Sorge für die Vor¬
träge blieb dm alten, bewährten Händm anvertraut . Der
Zusammenschluß der oldenburgischmMaler zum „Olden¬
burger Künstlerbund" geschah zu der Zeit, da die
Ädenburgische Landes - Gewerbeaussiellung vorbereitet
Wurde . Der Künstlerbundveranstaltete dabei die Gemälde-
Ausstellung , die als wohlgelungen noch heute unvergessen ist.
Der Bund hat dann zusammen mit dem Kunstverein unÄ
idem Kunstgewerbevereinbei Regierung und Landtag die
Bereitstellung einer allerdings nur bescheidenen Summe —
zunächst jährlich 3000 endlich 10 000 ^ — zur Begrün-
düng einer Sammlung moderner Bilder beantragt unÄ
durchgesetzt. Damit hat der oldmburgischs Staat wenig¬
str ns zu der einen der schönen Künste ein Verhältnis ge¬
funden. Das war bei uns um so nötiger, als die Neigung,
heimische Künstler durch Ankauf ihrer Werke zu unterstützen,
Nicht sehr groß ist. Die neuzeitliche Bildersammlung wurde
im Webersaaleuntergebracht» der mm leider die vier Weber-
Mod aillons verlieren mußte.

Die heimischen Künstler verdanken dem Kunstverein
Mancherlei Förderung und Anregung ; haben doch die mei¬
sten von ihnen auf seinen Ausstellungen zum ersten Male
ihre Schöpfungen den heimischen Kunstfreunden Vorführer»
kennen . Der heimischen Kunst gilt auch die Ausstellung zur
Feier des 75jährigen Bestehens des Kunstvereins. Es wer¬
den zunächst die älteren und dann die heutigen oldenbur-
Kffchen Künstler mit auserlesenen Proben ihrer Kunst zur
Geltung kommen . Wir nennen von diesen älteren Lud¬
wig Strack (den Jüngeren ) , den Sohn des Hofmalers'

des Herzogs Peter , und seine Schwester Helene
Strack, Len Hofmaler Baumibach, ( (Vorgänger
Jerndorfss ), den berühmten Ernst Millers (1804 bis
1880 ) , der durch 27jährigen Aufenthalt in Rom fast zum
Italiener geworden war , seinen Bruder Heinrich Mil¬
lers, den Broker Theodor Köpper » , die Jeve-
rancr Louis Preller , Ernst Hemcken und Karl
Oncken, die StadtokdenSurger Au - ust vom Dieck,
Wilhelmine Mehrens, die beiden Presuhn,
Vater urwi Sohn , ferner HarHtmmru Orhme, Hofmaler
Schilling , Flatters, den Birkenfeldcr Emil
Volkers, der namentlich durch seine PferdeMder bei
uns bekannt geworden ist, Arthur Fitger, der» Maler
und Dichter , einen geborenen Delm«chorster , u . a . m. Gern
wird man sich in ihre Zeit und ihre Kunst versenken.

Nicht minder Aufmerksamkeit werden die Schöpfungen
der neuen Künstler finden. Einige hat ein erbarmungsloses
Schicksal früh dahingerafft ; so die hochbegabten Brüder
Heinrich und Eduard Köster (Stadtoldenburger ) ,
Notholt und Diers, zwei feinsinnige Künstler, die
ein Opfer des männermordenden Krieges geworden sind,
und Duphorn, der fern von seiner Hermai, in Schwe¬
de,r, einen frühen Tod gefunden hat Ihre Bilder Werder»
wehmütige Erinnerungen »necken. Allgemein anerkannt ist
Bernhard Winter als Meister heimischer Kunst.
Müller vom Siel, der für uns die Schönheit des
Hnntetales erst eigentlich entdeckt hat wird mit auserlesenen
Schöpfungen vertreten sein . Ferner Müller - Kampfs,
Lern der OstseestranÄ dankbare Motive gegeben hat, Ba¬
kenhus, dev uns mit Vorliebe dis eigenartige Schön¬
heit des Moores zeigt , Degode, der uns neben hei¬
mischen Landschaften die ernste Eifel vorführt , Richard
tom Dieck, der verdiente Konservator der Großherzog¬
lichen Galerie, der der heimischen Landschaft immer neue
Reize abzugewinnen weiß und gern die stille Heide im
Bilde sesthält , Siehl - Freystett, der seine Motivs
gern aus der Marsch holt, Klingenberg (Lohne) , als
Porträtmaler sehr geschätzt, Zieger , Kempin und
Morisse, die uns durch ihre Kunst so oft erfreut haben.
Wir nennen ferner — ohne uns auch hier an eine bestimmte
Reihenfolge zu halten — Emma Ritter , Helene
Petraschek - Lange, eine Nichte von Helene Lange,
Anna Martens , Wüste selb (Zwischenahn) ,
Stünz (Stenum ) , Andres (Oldenburg) , von Wicht
u. a. m. Der Kunstverein wird mit einer solchen Ausstel¬
lung den heimischen Kunstfreunden einen besonderen Ge¬
nuß bereiten.

Die AusstellungMt in «ins Zeit , die dev zukünftige Ge¬
schichtsschreiber vielleicht als dis schwerste bezeichnen wird,
die je über unser Volk und Land gekommen ist. Wenn «um
trotzdem die Ausstellunggeplant und ins Leben gerufen hat,
so spricht dies für de« unverwüUichsn Idealismus der deut¬
schen Natur . Wer zu den Ausstellungsräumen hrnauffteigt,
der sieht in diesem Härffe der Kunst überall Spuren des Kris-
ges, Wenn er oben in den verkvcmton Räumen weilt und
den Klang der wohlbekanntenKlingel der EingangMir hört,
dann denkt er vielleicht zurück an ferne . friSMHere Tage. Er
sieht im Geiste den alten Diedrichs wieder, den früheren
Konservator (bis 1893), dessen Künstlerkops Bernhard Winter
im Bilde fsstgchaften hat, er gedenkt vielleicht des freund¬
lichen Ehepaares, dem einst die Geschäfte des Hauswartes
anvcrtvaut waren. Er gedenkt über vor «Wem der Männer,
denen der Verein seine günstige Entwickelungzu verdanken
hat . An der Spitze des Vorstandes steht Mo Zeit Oberkam-
merherv Baron v . Bothmer, Exzellenz , der tatkräftig und
umsichtig den Verein fördert. Außer ihm gehören dem Vor¬
stände cm Geh . Baurat Klingenberg. Professor v. But.
tel - Nsepen, Landrichter Dr . Klusmann, Baurat
Ritter, Maler tom Dieck und MagistratKMuar Heiner ».

Mm» darf hoffen, daß es dem Kunstversin unter der

Vlatanenallee Nr . ^4.
Roman von Dr . P. Meißner.

N) (Nachdruck verboten.)

Tie ZeugenvernehmmP verlief zunächst ohne beson¬
deren Zwischenfall . Als Lilly vor den Richtertisch trat,
wechselte sie einen innigen Blick mit Ralf . Tie Frage,
ob sie aus sag en wolle , bejahte sie , obwohl ihr als Braut
des Angeklagten das Recht zngestmrden hätte , die Aus¬
sage zu verweigern . Ihre Vernehmung war kurz und
bezog sich eigentlich nur aus die Lebensgewöhnheiter»
ihres Vormundes . Von der Tat selbst wußte sie nichts
Su sagen. Helmstedt, der voll Spannung der Zeugen¬
vernehmung folgte , hatte Lilly nochmals eindringlich ge¬
beten, ihre Aussagen ganz richtig und ohne Erregung
LU machen , und sie hatte diese Mahnung Wohl beherzigt.

Ganz anders war die Vernehmung des Dieners
Jakob Gadube-it . Mit einem gewissen zynischen Wohl¬
behagen verbreitete , er sich über alles das . was er ge¬
sehen und gehört hatte . Kor allem MM er möglichst
anschaulich zu schildern, wie er , natüMch ganz durch
Zufall , Zeuge jenes äußerst heftigen Streites zwischen
Onkel und Neffe geworden war . Als er die von ihm
angeblich gehörten wenigen SäA wiederholte , lief eine
Bewegung durch den Saal , und das unbefangene Publi¬
kum gewann den Eindruck, daß dieser Belastungszeuge
vWhl di« Hauptstütze der Anklagebehörde sei.

Justizrat Ssebald hatte bisher rnw mit einigen gleich-
Miigen Zwischenfragen an dem Zeugenverhör teilgs-
rwmmcn. Auch bei der Vernehmung Jakobs hatte er Zu¬
nächst den Staatsanwalt und Präsidenten ruhig fragen
kaffen , so daß inan sich des Glaubens nicht erwehren
konnte, Seebald habe gerade heute keinen guten Tag , er
ermangelte der W«chst"Et und Gchrwrdigkeit, die man

,
sonst an seiner Verteidigung gewöhnt war . Auch d«
Präsident schien so «Ewas zu kwnkn , denn eins Reih,

' Umer . Fragen enthielt ftrdiEe UMmAsrivMuan dis

M>mrerv -ar ! Seebald blieb ruhig , er folgte aufmerk¬
sam und schien den für ihn günstige»» Zeitpunkt zu er-
«MtzL, WA kW, WM >«ut Mt den M«rtAU «Mud WO

Fragen an den Zeugen zu richten ?"
, das Verhör schließen

wollte , da erhob süh Seebald und richtete sich in seiner
ganzen Größe aus . Dis beringte Rechte hielt den Blei-
Mt , mit dem er , wie mit einem Taktshock, seinen Muten
Nachdruckzu geben liebte.

„Herr Präsident , ich möchte einige Fragen an den
Zeugen richten . — Herr Zeuge, Sie haben bei dem Jn-
fantevie-Regiment Nummer 33 in JnsttrSuvg gedient,
und zwar m den Jahren 1886 W 18W. — Sbkmnt
das ?"

„Jawohl .
"

Merkwürdig , mit dem Zeugen ist eine Veränderung
dorgegangen — seine frühere Sicherheit ist dahin , die
Stimme ist leiser , und seine Augen wandern unruhig
von Seebald zum Staatsanwalt , als wolle er bei diesem
SilMtz suchen.

„Ist es ferner richtig , daß Sie während Ihrer Tienst-
M wegen Diebstahls zu einem Jahr Gefängnis und Ver¬
setzung in die zweite Klaffe des Soldatenstands verurteilt
Warden sind ?"

Statt der Antwort nickte Jakob umnerMH mit dem
Kopfs.

„Sie müssen laut und deutlich ryMwrtzM," mWHts
MH dev Präsident in Las Verhör.

„Ja -
"

' r Ljieses Ja kam recht kläglich heraus . Im Publikum,
machte sich eine Bewegung bemerkbar. Mso doch ! Dar¬
aus Mts Seebald gewartet . Den Hauptzeugen des
Staatscnüvalts wollte er beseitigen . Doch ein toller Kerl,
der Ssebald ! Die Federn der Journalisten rasten über
das Papstr , das wurde ja eine Sensation!

„Ist Ihnen erinnerlich , daß Sie wegen Sachbeschädi¬
gung , begangen tn der Trunkenheit , mit dreißig Mark
Geldstrafe und weg«»» KörperverletzkWg mit HM von
d« H Tagen bestraft wurden sind?"

„Jawohl .
"

„Haben Me am 1 . Mai morgens , »roch Entdeckung
des Mordes , vom Schreibtisch Ihres Harrn « neu nach
Zwickau adressierten GeMwisf mit fmMuudsst MrrL
Inhalt entwendet ?"

(Smtsttznng sÄM

Shimcherrschsst unseres Großherzogs gelingt, mich unttrden
kommenden schkoerori Verhältnissen seine weitgesteckten Ziels,
uamerttlich As Gewinnung größerer Räumlichkeiten , zu «ll
reichen . Die Kunst ist nicht nur VrrschSnerindes Lebens. Sie
zeigt »ms eine Welt, wie wir sie im Drangs dieser ZeiMhikÄ
hoffend » »Md schnsn -d schauen ; sts Abt uns! dvS Kraft, den
rkMNpf NÄ den Mds -Mton des Dchsin-s für Lins bessere
Zukunft M bestehen .̂ LLu-tsrung »Md SWrüuug über hat das
ĥeutige Geschlecht ganz besonders nötig. Möge der Olden¬
burger Kunstvsrsinauch in Znkm »ft MszM seiner hohen Aust
gäbe gerecht werden und beides geben! _ _

LAN ssm GeHtztzKZ'LGZWM»
N« Kschdruck uvserer Mit LefsRderen A-ichrn »«rskben - n Eigenbrrtcht» M
Mk Mit grn« u-r Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BertW;'

stkkr ertlicheSerkemmntge sind der GchriMettungstets willlemmen.

Oldendurg, 29. Okt.
* Der HauSsrauesivereiu mM die zmn „ NaLiormlsa

fanrmlrmg ab , um Frau Kr afft vom Kriegsamt irr
HMMOsser über das wichtige Thema : „Weibliche Kriegs«
arbsit im Drsnsts des Vaterlandes " sprechen zu Hörem
Frl . Herford, die Leiterin dss HauSsrauenveveinS,
verband mit der MMüßung eins warms Mrsprachs , er-
füKt von vaterländischem Geiste m»d der Mahnung au
aW , <UWesichts der nicht geahnten »md daher umsomehr
Medsrdrückenden Lage, in der wd- Unser Vaterland zur.
M sehen, nun erst recht den Entschluß zu fassen, dir
P MM » gegen das Vaterland festen Willens und mit
unbeManrer Treue zu erfülle ». „Geht WAfon aus de»
idmlsn Gedanken eines gerechten VöMsrfviLdens, so wie
er unserer RsgcheruM vorschwebt, nicht ein , enttäuscht
er die Hoffnungen unserer MGrheit , dann , sagt dev
RchchSAmzler , bleibt »ms keine anders Wahl , als Uns
zur Wehr zu setzen n-it der ganzen KrMt eines Volkes^
das bis zum Aeutzerstengeht . In diesem Ginne haben sich
die Vertreter aller Parteien des Reichstags geäußert,
so daß jetzt wirklich die Mehrheit des Volkes einig zu-
sammenstcht, Wohl in dem Wunsche »rach Frieden , aber
nach einem Frieden , der die Ehre des deutschen Volkes
nicht antastet , der unsere Kinder nicht Düngt , sich ihrer
Väter und Mütter zu schämen. Wenn das SchlimmstL
zum Schknunen kommen sollte , dann , wie der Friese
saK : „Lieber tot rckS Sklav !" Es liege den Frauen nun
ganz besonders ob, in den schwierigen Zeiten , dis nun
LMMM » werden , durchzuhalten , in der täglichen Klein-
srbE , in der Gorge für das tägliche Brot , für Nahrung
und KMdrrng des Volles nicht müde zu werden - Dafür
M der Zusammenschluß im Haussrauenverein da . FrL
Herford empfahl dann allen , die des Rates bedürfen , die
BcratungSstslks des Vereins , Wo Belehrung und
AUwMuug gegÄen wird , u . a . Wer Schnitte für Kindev-
Mid « , Kochkisten , KWiderveränderurrg , Strumpfsusbes-
ferimg , EWchsnsertigung . — Frau Krafft sprach hiev-
»wch ft» fast einstündkgem Vortrags klar und überzeugend
Wer da» oben bereits angeführte Thema, das Rednerin
ft, Linie auf die fo dringend nötige M u n i t L o n s-
arbeit anftxrndte , nochweisend, daß Frauen und Mäd»
chen aus allen Ständen MH daran beteiligen könnten und
nnWen , sowie, daß jeder ein« für sie geeignete Arbeit zu-
gÄsiesen würde . Man möge sich also vorurteilsfrei selbst
beteiligen und eifrig für die vaterländische Sache Werben.
Frl . W . Thorade unterstrich alles , was dis Redneri«
gesagt hatte , „doppelt "

, und forderte dis Anwesenden auf,
sich gleich Mv geforderten Arbeit bereit zu erklären,
waS auch von vielen durch Unterschrift geschah.

8t . NschkörNNM ». Zu den im Nsvemüsr tttt Bereichs
OlbenArrgischm WeserMarsch -HsrbbUchgssellschaft statt«

sinkenden NachSörrmsen sind anKenteldst aus dem 1 . Haupt-
Kezirk Bui^ dinge« , NnterbszirkEssr̂ kharmn 16 , Abbshaussn
LO, Seessld 11 , SKMaimn 3, Blexen 12 . Wabbsns 9 , Bur¬
have 10, Langwavden-Tossens 18 und Eckwarden 12 , zu¬
sammen IW Bullen ; aus dem L . HauptbezirkBraks, Unter-
bezirk Brake-Golzwardm -Odelgönne 7 , Hanrmekvarden 7,
Striickh -ausemFrieschennwor14 , Rbdsnktrchen 7. Schweifs,
Dedesdorf 0 , Jade 8 und Schweibrrrs 15 , zuscmmrm 56 Bril¬
len ; aus dem 3 . HaupwezirkElsslech. UnterbszirkBerne 25,
Bardewisch-Wtenesch r , Warfteth 2 , Neuenhuntorf 2, Alten-
^ rntors 5 , BarverMeH-NsuenbrsS 3 , Grotzerrmser 2 , Olden-
i -xok 8 u»G Elsfleth 6 , zu lamme « SO Bussen ; aus dem 4.
Hsupibezirk Barel , Unterbszirk Dangast-Moorhcmsen T,
Obsnstrohs-RlftüMsA 0, Streek-Hohenbergs 0 , zusammen tz
Busse . Ans dem ganzen Bezirk sind demnach 217 Brillen an-
- emektzet. Für die Körungen sind fragende Termine vorge-
schlaHew: Monrag» den 4 . November, vormittags 10 Uhr,
Lei Schmedes in Rodenkirchen , mittags 12 Uhr bei Röfer tt»
OvelZör -Md für die Unterbszirke Brake-Golzwarden-Ovel-
Gömre, HammelwmÄen und Strückhausen-Frieschsmnoo-r;
Dienst«« , dm s . November, vormittags 9Vs Uhr bei Solle
tn Schwei, 10Vr Uhr bei Gröning in Schweiburg, nachmit-
tass 1 Uhr bei MÜLer in Jade nW S Uhr bei Jürgens in
Varel für den ganzen 4 . HaupHezirk; Mittwoch, den 6. No¬
vember, vormiM -zS 9 Uhr bet Ww. Nbelle in Motzen , io
Uhr bei Proti in Bardewisch, mittags 12 Uhr bei Ww.
Bogt in Neuenhuntorf, nachmittags 1 Uhr bei Schäfer in
Berne ; Freitag , den 8. November, vormittags FZH Uhr bei
Kuhlimmn in Oberr-M . 10 Uhr bei Haffe in Mtenbunto-rf,
11 Uhr bei Abeler in Nsrdermoor, mittags 12 Uhr bei
Scheelst in Großenmeer und 1j/s Uhr Sei Logemann in Oll
denbrok; Sonnsbrnd . den 9 . November, vormittags lOjH
Uhr Lei Mrlff in Brrchave, nachmittags 1 Uhr Sei Karkks in
MutzWKkden, B/2 Uhr hei Ww. Barr « ft» Eckwarden ; Mott,
tag . de» 11 . November, vormittags 9(4 Uhr bei vor» Lienks,
i,l Est» KH«mm. 11 '4 Uhr liet Wsruken in Geef -elderschaart,
nschmittsIL iVs Uh » bei Geldes tu Sftrsshamm; Dienst«»,
der. 12. Nsvember. vonrüttagz 10 Uhr, bei Borchcrs in Rach,
den . Itztz -k Uhr bei Lnersien in Wndd«WS und rrachmMaM
2 UPc Sei m Abbehausen.

» Der Ord-ewinw«« Verein für bittet
die MHglichkeir ernex Sicherung dev FErhestattmig. i»L-
dcm cr durch die GWung von 500 jF die
übernimmt , für Äs vsS



M -LtW
Ofternburg . Die Erben

- es Zimmermetsters Joh.
Gerhard Brand hicrselbst
lassen ldr hierselbft an - er
Clvppenburgcr Chaussee
belesenes , in gutem Zu¬
stande befindliches

enthalt - . 8 Wohnungen
nebst Hokraum . Werk«
stelle « nd Garte », grob
IS Ar 35 Luadrarm -ker.
von dem anch ein Ban¬
platz abgetrennt werden
kan ».

mit Antritt zum 1 . Mai n.
I . öffentlich meistbietend
verkaufe ».

Erster Berkaufstermin
ist auf

M!sch. M.« r..
nachmittags 5 Uhr.

in Mobrrnanns Wirts¬
haus Hierselbst angesetzt.

Kaufliebhaber lad . hier¬
mit ein

A . Bischofs.
amtl . Auktionator,

i . Fa . :
A . Bischofs L Grimm .

MNM
Edewecht . Der Haus¬

mann Jüchter hier beab¬
sichtigt. den

MG Mß

seines hier belesenen Bu¬
ttes „Wiemshaaks "

. groß
4,4806 Hektar , in einem
oder mehreren Losen zu
verkaufen.

Der Bestand ist 66 bis
8V Jahre alt , das Holz
ist lang und schön. Das
Buschgrundstück liegt un¬
mittelbar an der Chaussee
in der Nähe des Bahnhofs
Ekern , der Abtransport
ist demnach günstig . Jede
gewünschte weitere Aus¬
kunft wird gern erteilt.

Angebote sind bis zum
15 . November d . I . bei
mir einzureichen.

Lü erS . Rechustllr

Kaninchen
zu verk . Unt . d . Eichen 16.

PeterSfehn 1. Zu ver¬
kaufen güste . gut Milch
gebende Kuh.

Marti « Meyer.
Zu verk . ein Mt erhalt.
Sekretär.
Heiligengeistwall 51,

Seiteneingang.
Zu kaufen gesucht tadel¬

los erhaltener großer

Puppenwagen.
Angebote unter R W 459
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Munderloh . Zu verkf.
ein M Jahre altes

Joh . Hollmann.

Me MMiiilm.
Mt erhalten , und große
Suppe zu kaufen gesucht.
Angebote unter S A 469
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

MW M
zu verk . H. Wragge.

Bremer Chaussee 5.
Kirchhatten . Bis zum

i . Dezember werden keine

Reparaturen
mehr angenommen.

G . Garmhnsen.
SchuHmachermeister.

zu verk . Äng . unter G lO
an BüttnerS Ann .- Exped.

Nadoest . Zu verkaufen
ein starker

Federwagen.
Scheideweg 117

Zu verkaufen gebrauch¬
tes , gut erhaltenes Her¬
renrad.

HUMbolötstrake 18.

Zu » k . Later «« magica,
S Lkin- er -Dampfmaschiuen
mit AudehSr . Näheres in

lie-Zsternvnrg.
seit 15 Ztr . Kartoffeln ge¬
gen Bezugsschein an Fr,

M ! eimnallqer barer
Einzahlungvon

M . 5000

Friedrich Wilhelm
Lebansversicherungs - Llktiengefettschast
1SS6 * Berlin WS * Behre«fir. ss. 6ck

l erwerben Sie «°/o ig«
g S Kriegsanbtlh« vom.

40000 M.

M . W000 20080 M.

M . SVVV« 199909M.

M ck00 v00 2V0 ÜV0 Dt
durch Verwendung der Zinsen und ZInseSzlnsen belasstingSstA

unter den jetzigen Kriegsanleihe- Bedingungen
nach 14 Jahren durch unsere neue

Kn
'
egsanleihe -Ver - oppkmg

MndesteinzOkmg sooo Mark * Höchsibekrag unbegrenzt
Statt Lareinzahlung auch Annahmevon Stücken frühererKriegsanleihen

Man verlange unsere Drucksachen.

NiSMSWIM - SMlMlMg
- äoo krantzkurter LNMmsins» Vor».-s «-6 . -
empüeblt

Vsova ILnülstvÄe , Ostersir . 13.

« »WM Z4.
S reine Absaat , großer
Posten , durch die Behörde
anerkanntes bestes Saatgut,
von meinem Landbesitz in
Ostfriesland abzugeben in
möglichst größeren Posten.
Erbitte baldigst Anfragen.

W . VrüHjv,
Wiefelstede.

UMsM
M «.

Als gerichtlich bestellter
Pfleger über den Nachlaß
des weiland Rentners
Gerh . Punke Hierselbst
werde ich das zum Nach¬
laß gehörende Grundstück

10
(Ecke SLeinweg)

öffentlich meistbietü . ver¬
kaufen.

2. Verkaufstermin am

WM».
je» M. Mr. i. L.

nachmittags 8 Uhr.
in H. Schutzes Restau¬
rant . Wallstratze Nr . 1.

DaS Haus ist zu drei
Wohnungen eingerichtet:
es befindet sich in gutem
Zustande . Hinter dem
Haufe befindet sich ein
Garten , der event . alS
Bauplatz verwendet wer¬
den kann.

Rud . Meyer,
amtl . Auktionator,
Marienstraße 18.

Am MiLÜvsch,
den 30. Ott. 1918 ,

nachmittags 2 Uhr,
soll beim Hause des Frl.
Fischer Aers .. Schützen,
« eg, 15, einm MM
öffentlich meistbietd . ver¬
steigert » erden.

A« MebGsE >« ladet ein
W . LordsS . Haarenstr . 5.

Ofternburg . Z . vert . e.
ante 2schl . Bettstelle mit
Strohs , g. Ischl. Nachz. in
H . MschoffS A .-A . . Ostbg

Zu kaufen gesucht eine
_ MUppe. —

Angebote unter K. 160 an
die Filiale in Eversten

Schönes , herrschaftliches,
fast neues

1-WNW 8
an bester Lage , mit allen
modernen Einrichtungen
versehen , steht durch mich
besonderer Umstände hal¬
ber unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen zum
Verkauf . Antritt nach
Bereinbarung.

E . Heimsath , Ankt .,
17-Ä. Körnens 536.

UI
« 1W ZmSm.

Rastede . Gutsbesitzer
Folte auf Barghorn läßt
am ,

MittlvH, ß. NM .,
nachmittags pünktlich

1 Uhr anfangend.

Eichen,
für Stellmacher und zu
Pfahlholz passend.

Fuhven,
Bau - «nd Dielenholz
und Ramrnpfähle . und

IN ZMsM M»W-
RMch

verkaufen.
Versammlung b. Guts¬

hause.
Das beim Gutshause

lagernde Brennholz ge¬
langt um 3 Uhr und das
Brennholz beim Halsbä-
kensweg um 81/2 Uhr z.
Aussatz.

Degen . Aukt.

Jever.
Ein an bester Lage hie¬

siger Stadt belegenes herr¬
schaftliches

MW
mit allen Bequemlichkeiten
versehen , habe ich zum so¬
fortigen Antritt zu ver¬
kaufen.

Wilhelm AlberS.
amtlicher Auktionator.

8ekmwgelpLpisr'
Bei der Herstellung be¬

ster Sorten
Friedeusivare

abgefall . Stücke Schmir-
gelpapier in unregelmäß.
Größen ( auch handgroße
Dreiecke , runde Scheiben,
Streifen usw .j in allen
Körnungen . Ballen mit
ca . 35 Kilogr . nur 36 -Ä;
Postpaket 6

Paul Nnpps,
Ure « denstadt,84 . ^

Siegellack,
Wen in >l. Größe»,
AmeWWm
für 6 bis 60 Stück.

MMOMOll
undurMässig.

Für Wiederverkäuf . Rab.

0 » auor.
Gaststraße 8« .

Ofternburg . Prachtvolle
Konzertzither (Fricd .w .j,
fein auSgel . . mit gut . Ka¬
sten , sowie eine gute L-
Trompete billig zu ver¬
kaufen . Nollstratze 4.

zu kaufen gesucht.
L. GGmiester.

_ Achternstraße 61.

er« « - -
!MS »« tunr«n>mit

WS -t-b-e«. S«vi «ni- L.«Wh.- UNd. ll«,wck »t-M!.
MI . 1.7. vortofr ., Nach« , i .ga
kiuÄolpks V . rlag
on«» a»n - ^ » «ss»

Klavrev,
ganz wie neu hergestellt,
zu verkaufen . Nachzufr.
in ö . Geschäftsstelle d . Bl.

As- Mi MM
Artzre.

4 —12 kS. , gebraucht , zu
kaufen gesucht . (T . B . 7)

Carl Gtreiber , Bremen.
Nuttel b . Wiefelstede. Zu

verkaufen ein guter

Jagdhund,
2 Jahre alt.

Iah . Stammen.
find. Auf» , diskret.
Näheres bei Krau

Obepgüuner , Hannover,
Schillerstraße 22, IV.

Gut erh . Ueberzieher z.
vertaulchs » , Kleins Str . 2.

ob . Tafolklavier gesucht-
Anqeb. m .Preis unt. A . 8777
an Hern,. Mütter,Bremen.

Ziehung schon am 6., §
7. und 8 . Rov»
Deutschtum-

^
Geld -Lotterie.

Gewinne im Betrage
bar 496 699

Hauptgew . bar ohne
Abzug

. 109 990
89909 ^ ,86999 ^ ,
Lose zu-ll3.80, Porto

! u- Liste 45 H , Noch- ^
nähme 3V H mehr.

«!° «nlst?L-
Staustk . 14.

üsrrsn -
klörrsn - ?Z,Istots
Kr>8.d6n-^n2üM
Kuubsn - öossu

in aiisn 6rösssn vorrütiF.

0. (^elrrels D Zodckl.

Alle Arten

Hüllte, FeÜe,
«. KelKIle

karrfen zrr höchsten
Preise«

8. 1 ösllis L Lo.
Oldenburg . Tel . 70.

Cettnssssn

Mlrillck»
für Wächter und Heizer
sowie

KarlsnLppLi ' Llv
für Fabrikarbeiter u . An¬
gestellte liefert zu Kauf
und Miete in bester Aus¬
führung . Reparatur , al¬
ler Fabrikate.
kl - rmsi - Zsit , 6. R . d . 8 .,
Uhvenfadrik , Bremen.

luvliin'llrsnlcv,
ckio disksr alles umsonst
anAsrvanckt , lassen sieb so-
kort Irostenlo» aukkILrenäe
Srosobürs von cker Lsrst-
Ucban N«Ua» «talt kür
Lavllerllranil «, Svttin tzl.SS,
lluftvrrtsnttr . 148, sencksn.
2ak1reieks vanstgokrsibsn
aus allen Kreisen . Or . meck.
IV . vomann . Lpreebrsit ä.
L.r 2tes : 12 — 1 Abr (ausser
Lonnabencks u. Lonnla^s).

Zu kaufen gesucht ein

Haushttttd,
Foxterrier oder dergl. , wäg-
lichst guter Nattenfänger.
Angebote mit Angabe über
Aller und Preis unter R.
M . 450 an die GeschäftSst.
d. Bl . erbeten.

LekreiunZ garantiert so¬
fort . Ulter unck Osseblsobt

an §ebsn.
— Vnsüunt't umsonst . —
Imstltul
8tociküorkS2S, b . llünoben,

zu kaufen gesucht oder zu
vertauschen gegen Haus
mit Souterrain am Haa¬
renufer . Ang . unt . O F
402 an die Geschst. ü . Bl.

WWW,
WWW.
WWW
« WW

kaust

VA-I WIs,
Kaisers« . 12. Fernspr . 2.

Zrr verkaufen

4 Quenen.
Ziegelhofstr. 14.

beliMmuslei'
j rvm Lllsbossorn von 8tnümpfon u. 8ovlcvn

L MasL.'M 'GDGZ»
I -urLSSGlB » » « « 82k.

Mwimors
Tod den Ratten u. Mäuse«.

das wirksamste Mittel zur Be»
Hebung der Ratten - und Mäuse¬

plage. Unschädlich für Menschen und Tiere.
wirkt für Ratten und MäuseV ssucheerregend , so daß durch

einige erkrankte Tiere ganze Stämme ausge¬
rottet werden.

ist billig und kinderleicht 4 KK
zn handhaben . Röhre Mk. L. W

Man weise Nachahmungen zurück!
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

MIllMß W . - MkllSl . MßMklW.
Stratzburg , Christoph -Heer -Stratzs 3.

Unsere
Lalbleder
V Holzvantinen

sind so dauerhaft wie
- Friedenswae « ,

Lieferanten von Behörden , Kriegswirtsckaftsämtern , Mu-
nitionswerken usw . L'risck ». » uuLpLUvir ä- 8Si »» v,
Gr . Verkeil bei 5zameln. Größte Spezial -Holzpantinen-

fabrik Nordwestdeutschlands . Gegr . 1881.

Offsnvachev

Leuwonr
Geldtaschen . Brieftaschen,

Damentaschen usw.

LA . MMLLE,
_ Gaststraße 8» . _

M . 7.
17 erMMillMk.8 p.Ltr.
in altbewährten Qualitäten-

Friedrich Lederhos,
Oder -JWslheim a Rh.

WM !«
in Kassetten und lose,

kLrteabrieks,
lose und in Blocks,

kelÄpoStMLAPSQ
verschied . Zustammenstell,

v. NNUIor,
Gaststraße 3» .

GaSsparer verhütet das
Zurückschlagen derFlamme

I . H . C . Metzer.
Wo kann ich tg-l . 2 Std.

ein gutes Klavier benutz . ,
mn liebst , i . d . Morgenst . ?
Preisoff . u . P P 431 an

»M - MschiMstells d. Bl.

^ -GLG ^ GMZLGL 'L?
Das vreiswerte feine

großes Damenformat , Umschlagmit Seidenpapier gef . , ist
wieder eingetroffen . 100 Bogen und 100 Umschläge im

Karton 11 Mk. 78 Psg.

V >
. L . 1LZMWG , ÄMLr . 3.

Warme , reinwollen«

dm - WM« .
WWsseii . « elWe«

für Mädchen und Knaben.

W« . reiMliene WM
für Mädchen und Knaben.

MM «ßW I VMKMÜU8.
vostllworöoko

aus guten wollenen Stoffen und aus Zellstoffe»
LZ

'
MLVZL.

Idmdi ' llksR
Schüttingstratze 8.

Ziege z» verkaufen . I 1 P . gute D .-Stirsel -ö
Näheres in der Filiale inl (Friedeusw ^ gegen 89 zu
Quersten . Wert . Näher . Ehnernstr . 5-
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